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Knrstreidrrrien an der Korse .

Im Verlage von Herm . Beyer - Leipzig sind zwei Bro¬

schüren von Dr . Kolk und Urw . Solano (anscheinend Pseu¬
donym ) erschienen , die sich beide gegen die Börse richten .

Die Verfasser stellen die Behauptung auf , daß die Kurs¬

schwankungen der an der Börse gehandelten Werthpapiere
nach einem gewissen System willkürlich herbeigeführt werden

und zwar durch eine Gruppe mächtiger Financiers , die als

die „ Nothschildgruppe " bezeichnet wird . Letztere stecke auf
diese Weise jährlich Millionen über Millionen in ihre Tasche ,
ohne daß das Börsenpublikum eine Ahnung davon habe ,
daß die Hausse und Baisse in den meisten Fällen künstlich
gemacht sind . Kolk sowohl wie Solano fordern hiergegen das

Einschreiten der Negierung ; die Börse sei zu verstaatlichen ,
und die Vermögen der Mitglieder der „ Nothschildgruppe "

müßten mit Beschlag belegt werden .
Die beiden Broschüren sind em Versuch , die imter dem

Namen „ Kurstreibereien " bekannten unsauberen Akmipula -

tionen an der Börse tendenziös auszubeuten . Bei diese »

Kurstreibereie » , die von der Presse aller . Parteirichtungen
ohne Ausnahme scharf gerügt werden , hat man es mit

skrupellosen , im Diffcrcnzgeschäft arbeitenden Börsen¬
spekulanten zu thun , welche an der Fondsbörse ihr Unwesen
treiben und in gewinnsüchtiger Absicht den Kurs der Papiere
in die Höhe oder herunter drücken . Man weiß , wie das

gemacht wird . Sind die Kursrreiber an der Baisse intercssirt ,
so werden erfundene politische und andere Nachrichten dazu
benutzt , um die Kurse noch weiter herunter zu treiben ; so
gehen die Papiere zu niedrigstem Kursstände in die Hände
der Treiber über . Ebenso wird es bei der Hausse gemacht ,
bei der man die gleichen unlauteren Mittel anwendet , um

auf einen möglichst hohen Kursstand der Papiere hiuzu -

wirkeu , die dann der Treiber mit großem Profit wieder ver¬

äußert . Durch diese Kurstreibereien wird also den natür¬

lichen Schwankungen , welchen der Kurs der Börsenpapiere
nach dem Verhältniß von Angebot und Nachfrage unterliegt ,
in unerlaubter Weise zum Vortheil Einzelner nachgeholfen .
In den letzten Jahren sind die Kurstreiber au der Berliner

Börse so dreist aufgetreten , daß sie oft die allgemeinste Auf¬
merksamkeit auf sich zogen ; ihr Gewinn wurde in mehreren
Fällen jedes Mal auf Millionen beziffert . Man trieb es

mit der Fälschung von politischen Nachrichten so arg , daß die

Polizeibehörde sich veranlaßt sah , nach den Urhebern derselben
zu forschen ; diese sind aber fast immer unermittelt geblieben .

Gegen so schlimme Auswüchse der Börse vorzugehen , wie

es die Kurstreibereien sind , wird die Negierung allerdings
nicht länger säumen dürfen . Geschädigt werden durch sie
in erster Linie die an der Börse spekulirenden Kleinkapitalisten ,
die im Börscnspiel wenig Erfahrung zu haben Pffegen , so¬
dann aber auch die soliden Bankgeschäfte re . , überhaupt
leidet darunter der ganze Verkehr , soweit er mit der Börse
in Verbindung steht . Den unsauberen Manipulationen an
der Fondsbörse muß nach Möglichkeit ein Ende gemacht
werden , und dabei sollte die Vorsteherschaft der Börse den

Behörden thatkräftige Hülfe leisten . Eine Mitwirkung der

Börse selbst würde im großen Publikum einen guten Ein¬
druck machen . Wenn es auch Niemand einfallen wird ,
das Institut der Börse als solches für die Kurstreibereien

verantwortlich zu machen , so sind doch die unehrlichen
Manöver der Kurstreiber nur zu geeignet , das Vertrauen

zur Börse im Publikum , wo man jetzt schon von „ laxer
Börsenmoral spricht , noch mehr zu erschüttern und den Nuf
der Börse zu untergraben . Vor Allem wird aber den gegen
das Institut der Börse gerichteten Angriffen , wie sie auch in
den beiden oben bezeichneten Broschüren unternommen werden ,
die Spitze abgebrochen , wenn die Börseukreise selbst Hand
unlegen bei der energischen Ausrottung aller Auswüchse der

Börse .
__________

a

Politische Tages - Rundschau .

— Die kolonialpolitischen Bestrebungen haben
in dem neuen Reichstag einige tüchtige Vertreter ,
namentlich die Herren Oechelhäuscr und Scipio , eingebüßt ,
wie anderseits auch ihr heftigster Gegner , Bamberger , aus¬

geschieden ist . Neue Sachkenner auf kolonialpolitischem Gebiet

sind in den nationallibcralen Abgeordneten Hasse und Münch -

Ferber ins Parlament eingetreten , die im Verein mit

Dr . Hammacher einen Ersatz für die verlorenen Kräfte bieten

werden . Die Stellung des Reichstags zu den kolonial¬

politischen Fragen dürfte durch die Neuwahlen keine wesent¬
liche Veränderung erfahren haben . Eine besonnene und

vorsichtige , an dem bisher Erreichten festhaltende Kolonial¬

politik wird auch in dem neuen Reichstag genügende Unter¬

stützung und Förderung finden . Die Gegensätze auf diesem
Gebiet haben sich überhaupt abgeschliffen , seitdem auf der

einen Seite allzu weit ausgreifende Pläne fallen gelassen ,
auf der andern mehr und mehr das Zugestündniß gemacht
worden , daß eine in maßvollen Grenzen gehaltene aktive

Kolonialpolitik doch wohl eines ernsten Versuchs werth ist .

Große neue Ansprüche auf diesem Gebiet werden an den

Reichstag in nächsterZeit sicher nicht herantreten ; das Fort¬
schreiten in den bisherigen Bahnen wird schwerlich großem
Widerspruch begegnen .

— Die ausländische Presse hat nunmehr Zeit ge¬

funden , ihr Urthcil über die Annahme der Militär -

Reform durch den Reichstag zu bilden . Auf russischer
wie auf französischer Seite klammert man sich an die Hoff¬
nung , daß die Herbsttagung in den Verhandlungen über die

Deckungsfrage der Negierung neue , vielleicht unüberwindliche

Schwierigkeiten bringen werde . Nun , das Gegentheil
wird rasch genug bewiesen werden . Weit beachtenswerther
scheint eine Ausführung des „ Standard "

, der darauf hin -

iveist , wie die Annahme der Vorlage zunächst dahin geführt
habe , daß die Franzosen sich sagen , daß am Rhein keine

Lorbeeren für sie zu holen seien , und daß daher ihr Drang
nach g -loire ein anderes Feld und zwar in Asien und wo

sonst euglisch - srauzöfifche Jntereffen aneinandergrenzen , zu

suche » beginne . Damit ' habe England zu rechnen , und in

Siam stehe jetzt eine erste Probe bevor . Die Kräftigung
Deutschlands und des Dreibundes in Europa muß mit

Nothwcudigkeit dahin führen , daß der Ehrgeiz Frankreichs
und Rußlands sich auf entferntere Objekte richtet . Ist der

Rhein unpassirbar geworden , so werden einer traditionell

ruhelosen und aggressiven Macht Menam und Mekong um

so anziehender . Wir thäten gut , in Asien effenso voraus¬

schauend zu sein , wie Deutschland sich in Europa gezeigt hat .

— Bruder Jonathan , dessen Staatsfiuanzen zeitweise
so günstig standen , daß der größte republikanische Staats¬

verband der Erde manchen schon als das Non plus ultra er¬

schien , scheint hohle Zähne und Zahnschmerzen , wenn auch
einstweilen noch gelinde , zu bekommen . Die Staatsein¬

nahmen der Vereinigten Staaten beliefen sich im

Finanzjahr 1892/93 auf 387,747,000 Doll . , die Aus¬

gaben auf 392,157,000 Dollars . Mithin verblieb ein Defizit
von 4,770,100 Dollars . In dem vorhergehenden Finanz¬
jahre überschritten die Ausgaben ebenfalls die Einnahmen ,
und zwar um 3,340,000 Dollars . Bis zum Jahre 1890

hatte » die Vereinigten Staaten jedoch stets einen Ueberschuß ,
der sich oft auf 100,000,000 Dollars und mehr belief .

„ The New Jork Financial Chronicle " weist darauf hin , daß
die Pensionszahlungen eine ungemein große Summe in An¬

spruch nahmen . Im vergangenen Jahre beliefen sich die¬

selben auf mehr als 159 ' /a Millionen Dollars , vor drei

Jahren nur auf 107 Millionen und in 1885 nur auf
56 Millionen . In drei Jahren sind danach die jährlichen
Pensionszahlungen um 5 Millionen Dollars und in acht

Jahren um 103 Millionen gestiegen . Mit 1892 verglichen ,
ist der Pensionsfonds um 25 Millionen gewachsen . Fügt
man den 159,300,000 Dollars , welche als Pensionen gezahlt
wurden , die 49,643,000 Dollars hinzu , welche während der¬

selben 12 Monate für das Kricgsdepartemeut , und die

30,137,000 Dollars , die für die Marine ausgegeben wurden ,
so stellt sich heraus , daß die Vereinigten Staaten , obwohl
sie ein stehendes Heer eigentlich nicht haben , für mili¬

tärische und verwandte Zwecke 239,138,000 Dollars

im Jahre 1892/93 ausgaben .

Deutsches Keich .
* Hof - und Personal - Nachrichten . In den nächsten

Tage » werden der Erbg roßh erzog von Luxemburg nebst
Gemahlin zum Besuche bei der fürstlichen Familie und der

Königin von Numäiiicii i » N euwied erwartet . — In Leidig hat
sich ein Comits gebildet , welches die Vorbereitungen zu einem wür¬
digen Empfange des Fürsten Bismarck trifft . Die Herren
haben sich bereits mit FriedrichSruh in VcrbindniigX gesetzt , um zu
erfahren , wann der Fürst nach Leipzig komme » wird . — Gestern
Abend um fcchs Uhr traf der König Oskar in Tullgarn zur Be¬

grüßung des deutschen Kaiferpaares ein . Dasselbe reiste
von Tullgarn heme Vormittag 11 ' / - Uhr ad .

Koriin , 21 . Juli . Der . Nordd . Allg . Ztg .
"

zufolge betragen
im ersten Viertel des gegenwärtigen Etatsjahres April - Juni die
Einnahme » der Reichspost - und Telegraphen - Ver -

waltnng 61,007,206 Mk . gege » 57,997,574 Mk . desselben Zeit¬
raums im Vorjahr . — Dem . Reichsanzeiger

"
zufolge ergab der

Endabschluß des Rcichshaushaltsetats fär 1892/98 ,

daß insgesammt an ordentlichen Einnahmen , soweit sie dem Reichs
verbleiben , im Vergleich zum Etat 8,093,163 Mk . mehr zur Reichs "

kaffe geflossen sind . Die Mehrausgaben betrugen 6,953,130 Mk .,
sodaß sich ein Ueberschuß von 1,140,033 Mk . ergiebt . — Der „ Reichs -
anzeigcr

" erklärt , daß die schweren Angriffe , welche Herr Guido
v . Volckamer -Kirchensittenbach gegen den Gouverneur von Kamerun ,
Schuckmann , anläßlich des im Gefecht bei Baliuga erfolgte » Todes
feines Bruders gerichtet hat , in jeder Hinsicht unbegründet feien .
Diese Klagen müßte » vor der Kenntniß des amtlichen Gefechts¬
berichts riiedergeschrieben sein , da Volckamer gleichzeitig die Hoffiiniig
ausspricht , daß auch sein Gefechtsbericht veröffentlicht werden möchte .
Dies sei aber gleichzeitig mit der Veröffentlichung des Schuckmann -
schen Berichts geschehen . Hiernach habe offenbar Volckamer auch
von der Veröffentlichung des Schuckmannschen Gefechtsberichts keine
Kenntniß gehabt .

* Zur Konferenz der Kinanrminlstrr . Die „ Nordd .
Allg . Ztg .

"
sagt in einem Leitartikel , als Gegenstand der Frank¬

furter Zusammenkunft der Finanzininifter würden außer der Decknngs -
srage für die Heeresreformkostcn auch die Herstellung der Stabilität
in der Finanzgebarung des Reiches und der Einzelstaaten durch
Fixirung der Matriknlarbeiträge auf eine Reihe von Jahren und
die Ucberweisung bestimmter Arten von Steuern an das Reich berathe » .

* Nentengüter . Die Gesetze über die Errichtung von
Renteugüteru haben namentlich in den östlichen Provinzen in er¬
freulichem Umfange auf die Seßhaftmachuiig der ländlichen Be¬
völkerung hingewirkt . Wie groß dieser Umfang ist , geht wohl
deutlich genug aus dem Umstande hervor , daß die Erledigung der

infolge von Umwandlungen in Reuteuguter nothwendig werdenden
Arbeiten bei den Geucralkommissionen der östlichen Proviuze » die
Kräfte der bei diesen beschäftigten Landmeffer auf lange Jahre , bei
der Generalkommijsioii in Frankfurt a . O . beispielsweise auf etwa
ein Jahrzehnt , in Anspruch nehmen wird .

* Rundschau im Reiche . Bei der Pforzheimer Filiale der
Arbeitsuachweise - Austalt in Karlsruhe soll anläßlich der diesjährigen
Referoisteueutlassung der Versuch der unentgeltlichen
Arbeitsvermitteluug für die Reservisten gemacht werden ,
welche innerhalb des Großherzogthums Baden in Arbeit treten
wollen . Diese »! Vorgehen , zu welchem das Generalkommando des
14 . Armeecorps seine Mitwirkung zugcsagt hat , liegt die Absicht zu
Grunde , die entlassenen Reservisteii dadurch , daß der Uebertritt in
die frühere Berufsarbeit für sie thunlichst erleichtert wird , vor den
Unzuträglichkeiten einer länger andauernden Arbeitslosigkeit zil be¬
wahren Hoffentlich wird die dankeiiswerthe Sache so in Angriff
genommen , daß sie sichals lebenskräftig beweist . — Die „ Ostdeutsche
Zeitung

"
sagt , von der Regierung seien verschiedeneSchliliiispcktionen

gefragt worden , wie die Wiedereinführung des polnischen
U u t e r r i ch t s in den Schulen der polnischen Gegenden am geeignetsten
bewerkstelligt werden könnte . Der Kaiser soll sich bekanntlich geäußert
haben , den Polen solle ihre patriotische Haltung bei der Militär -
Vorlage nicht vergessen werden . — Der gestern von Hamburg ab -
gegangene Äfrika -Dampser „ Marie Wörmann "

transportirt 150
freiwillig indieSchutztruppe eintretendeSoldaten,die vorgestern
Abend eingetroffen sind . Die für Afrika unisormirten Leute er¬
regte » bei deni Einschiffen viel Anfsehen . Die nach der Walfischbai
abgegangene Verstärkiingsinaiilisch ast der Schutz t r uppe
unterstehtder Führung des Hauptmanns Fischer und der Lieutenants
Karnapp und Schwabe . Gleichzeitig reisten mehrere Musiker und
vier Dienstmädchen ab .

Ausland .
* (Oesterreich - Ungarn , Die amtliche „ Wiener Zeitung "

pnblizirt das Ausfuhrverbot für Heu , Futterkräuter aller Art ,
frisch und getrocknet , Stroh , Häcksel über das ganze österreichische
Grenzgebiet . Alle bis zum 20 . Juli gekauften in das Ausland
gehenden Sendungen dürfen die Grenze passiren .

* Italien Wegen neuerlicher Anfgreifung französischer Offi¬
ziere im Momente , als diese eine topographische Ausnahme der
Fortisikationen der Seealpen machten , erließ der Kriegsministcr
strikten Befehl , dieselben strengstcus zu überwachen .

* Großbritannien . Die Königin verlieh dem Czarewitsch
den Hosenbandorden .

* Schwede » und Norwegen . Ans Christiauia wird ge¬
meldet : Das Storthing beschloß mit 62 gegen 52 Stimmen die

Apanage des Königs von 336,000 auf 256,000 Kronen
herabzusetzen ; auch die Apanage des Kronprinzen wurde mit
61 gegen 53 Stimmen um 50,000 Kronen reduzirt .

* Türkei . Die egyptische Geistlichkeit richtete an bett
Sultan in feiner Eigenschaft als Chalif eilte Petition , derselbe möge
feinen ganzen Einfluß einweuden , damit die englische Okkupation
anshöre .

* Asten . Privatineldungeu ans Bangkok zufolge soll sich
dort eine starke Partei gebildet haben , welche dafür agitiren soll ,
Frankreich jede Genngthnung zu verweigern und trotz der Un¬

gleichheit der beiderseitigen Streitkräfte bewaffneten Widerstand zu
leisten .

* Amerika . Ans Chicago wird gemeldet , Geheimrath Weriiiiith ,
welcher an Bord der . Normannia " nach Deutschland znrückkehrt ,
soll gesagt haben , er hoffe bald in Begleitung des Kaisers Wilhelm

znrückznkehre » . -

Ans Kunst und Geben .

A Geistliches Konzert in der protestantischeu Hauptkirche .
Durch die Veranstaltung dieses Konzerts hat sich der Vorstand des
Vereins der Künstler und Kunstfreunde um das Musikleben nuferer
Stadt ein besonderes Verdienst erworben . Als Hauptfaktor war
die Koiizertvereinigiing des Berliner Doutchors gewonnen und so¬
mit den Freunden ernsterer , weihevoller Kunst ein seltener , hoher
Genuß bereitet . Ueber die gar nicht zu übertreffenden Leistungen
dieses Sängerchors noch etwas Rühmendes zu sagen , erscheint fast
müßig ; es sinden sich in ihm eben alle Bedingungen eines voll¬
kommen schönen Chorgesanges vereint . Sollten wir aber wirklich
noch dessen Vorzüge einzeln herzähle » , so müßten wir zunächst
hervorheben den so seltenen Verein klangvoller , geschulter Stimmen ,
fähig , vom leifeften , gehauchten piano bis zu einer bei so geringer
Säugerzahl erstaunlichen Kraftsülle auzusckwellen , ferner die herr¬
lich reine Intonation , seines gegenseitiges Auschmiegen im Enfemble ,
wie es nur jahrelanges Studium zu erzeugen im Stande ist , und
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Mldes die Wahrheit der Darwinschen Theorie unwillkürlichHerkomerS Koloffalgemälde » Eine Magistratsfihung in

- o - Ueb erfahren wurde heute Bormittag in der Hinteren
Wellritzsiraße ei » etwa 10 Jahre altes Mädchen von einem Veloci -

pediften . Der Fahrer , ein hiesiger Schreiuermeister , wollte emetn
Haudtvageu answeichen , fuhr aber nicht auf die freie Seite der Straße

irgendwo einmal einen guten Bekannten oder gar Ber -

waudteu dreinblicken seh » , und auch die ängstlich « Be »

sorgmß , mit der die bessere Hälfte den Gemahl betrachtet ,

möge » wir bei Affen und Menschen schon « ehr wie hundert¬
mal zu beobachten Gelegenheit gehabt haben . Vom gleichen
Meister ist em Portrait » Traviator * ausgestellt . An der

schöuerr Marguerite Gautier find namentlich die Augen und

die feine Naseupartie mit echt Maxscher Meisterschaft ge¬
malt . Weniger Vortheilhaft wirkte » auf den Laien die

Bilder des Münchener Malers Borchard . Auch die von

Otto Engel erschienen durch die willkürliche Farben -

zusammeustellung wenig ansprechend , während Z . Feller «

mey ers „ Astarte " durch das reizend gemalte Kirschen
anmnthete und das Auge erfreute . Drollig erschien uns

das Portrait eines von I . Exter ausgestellten Malers ,
dem das Publikum den Beinamen » Der Mann mit dem rothen
Ohr " gegeben hat . Auf dunkelblauem Hiutergrmch hebt fich die

Nachdruck verboten .

Die Gemalde - ArrsstrNrmgder Sexesfiouisten .

( Eigener Bericht f . b . „ Wiesb . Tagblatt
"

.) ;

München , den 19 . Juli .

Am vergangenen Samstag ist fie eröffnet worden , jene
Ausstellung , deren Zustairdekommen so viel Staub auf -

gewirbeft , so unendlich viel von sich reden gemacht hat . Und

daß wir es gleich zu Anfang sagen , sie ist in ihrer nun¬

mehrigen Vollendung so vollendet , so interessant und ge¬
diegen , wie wir wohl selten Gelegenheit hatten , eine Gemälde -

Ausstellung in München Vorgefühl ! zu bekommen . Wer da

geglaubt hat , ein Besuch bei den Secessioniste » würde sich
zu einer Art „ Hetz " gestalten , nnd des Lachens über die

Farbenklexer der neuen und neuesten Richtung würde wohl
in der Ausstellung kein Ende werden , hat sich gründlich
geirrt . Ernste Arbeit , treues Festhalten an den Idealen ,
das sind die Grundzüge der Bilder , die dort Aufstellung
gefunden , und wenn sich auch manche darunter befinden , die

in der Absonderlichkeit des Motivs , in der Unnatur der

Farbeubehaudlung und in ihrer skizzenhaften Ausführung
uns beftemden , so verschwinden diese wenigen Ausgeburten
einer krankhaften Richtung gegenüber dem wirklich Schönen ,
was uns in so reicher Fülle geboten wird . Gleich im

Eingangssaal sind es vier Koloffalgemälde , die unsere Auf -

« erksamkeit fesseln . Zwei davon find von Bil legas , dem

großen römische » Meister , das eine „ Der Meister stirbt "

betitelt und den Tod eines Toreros darstellend , das andere

den „ Triumph der Dogin Foscari " wiedergebend . Beide

Bilder find in ihrer leuchtenden Farbenpracht , in der

Leichtigkeit und Naturtreue der Ausführung von geradezu
verttmffender Wirkung . Das Gleiche güt von Hubert

daß man unwillkürlich versucht ist , sich mitten unter den

würdigen Herren ein Plätzchen zum Ausrnhen und näheren
Beschauen auszusuchen . Das vierte Bild in diesem Kuppel¬
saal der Ausstellung rührt von Waclow Szymauovsky
her und zeigt uns eine betende Gemeinde . Gegenüber dem

Eingang haben wir zunächst den großen Saal der

Münchener Maler zu betreten . Es mag wohl Abficht darin

gelegen haben , daß die heimischen Künstler ihre Arbeiten

nicht mit denjenigen der Ausländer zusammengeftellt habe, ! .
Sie wollten zeigen , was fie für sich allein zn bieten ver¬

mögen , und wahrlich , fie haben gezeigt , daß sie stark genug
sind , um anch ohne fremde Beihülfe eine Fülle des Besten
vorfnhren zn können . Da haben wir eine ganze Reihe von
Arbeiten des genialen Franz Stuck , einige Stilleben , ein

Paar Portraits , ein kleines Dekorationsstück „ In vino

veritas “ und vor Allem ein wundervolles Bild „ Die Sünde "

darstellend . Die Sünde ist cm schönes , von einer Schlange
umringtes Weib , mit Augen , die auf den Beschauer wa ^ c-

haft fascinirend wirken . Prächtig ist Fritz v . Uhdes
Familieriscene , den „ Abschied des jungen Tobias " wieder¬

gebend . Der Vorgang ist aber nicht der Bibel entnommen ,
sondern zeigt uns einen modernen jungen Wanderburschen ,
welcher von de » alten Eltern Abschied nimmt . Au der Thür
wartet ein zweüer Wanderer , und diesem hat Uhde in fünfte
lerischer Freiheit die Eugelsflügel angedichtet , so de « Schutz¬
geist des Jünglings in kraftvoller Männergestalt darstellend .
Die Thiermaler Weishaupt uud Zügel stellten einige
trefjuch gemalte Schaasbilder , Gabriel Max die häusliche
Scene einer Affenfamilie aus , die in ihrer drolligen Wieder¬

gabe von köstlichster Wirkung ist . „ Schlecht grfmtnt " hat
Max das Affenbild betitelt und die Mißstimmung deS ehr¬
baren Affenmäunche » in so verblüffend wahrer Weise fcst -

zuhalten gewußt , daß Eine « beim längeren Betrachte « dies

in großen und kleinen Versammlungen zur Erörterung kam , u
konnte man stets hören : Die oberen Schichten des Volkes ntiiifa
zu den unteren herabsteigen ; sie sollen sich nicht herzlos und h^
niüthig über dieselben Hinwegsetzen , sondern ihnen zeigen , daß *
allgemeine Menschenrechte flieht , die anch von ihuen geachtet werde ?
Der gemeine Mann verlangt von der herrschenden Klaffe zu allen
nächst , daß fie seine Arbeit achtet und seine Gefühle zu ehren wejb
Daß diele Forderungen von einer verführten , fanatisirten
falsch verstanden werden , ändert an der Sache nichts . Nu » nj?
gleiche man obige Forderungen mit der Frage : Wie fag
ich mein Dienstmädchen im Briese anreden ? „ Liebe " Marie f reift *
wäre gar ost ein Hohn auf die Thatfachen , denn Liebe erfährt i,
manche Marie von vielen Herrschaften in ihrem Leben nicht .
andern Fall sehe ich nicht ein , warum die Fran des Hauses

'
sh,

Mädchen nicht „ Liebe Marie " anreden kann . Am meisten muß was,
sich über die Angst wundern , die Hochachtung von Seiten feinte
Dienstpersonals zu verlieren durch eine zutrauliche Anrede .
humane Behandlung der Untergebenen , ein liebevoller , aber «
meffener Verkehr mit ihuen wird uns allein ihre dauernde Hoch,
achiung sichern .

108 Francs . Die großen Kupferstecher Theodor und Kornelius
Galle , Piet de Jode und Lukas Vostermann erhielten für einen
großen Stich 125 Francs .

* „ Dao Lied vetn Valmrugartrn " betitelt sich eine im
Rhythmus der „ Glocke "

abgefaßte Humoreske von Willy Widmann ,
die allerlei ergötzliche Semen aus dem Leben und Treiben in
öffentlichen Vergnüflnugsgärten (Stadtpark , Konzertgarten , Flora ?c.)
darstellt . Zwischen die lustigen Reime ist eine Reihe allerliebster
Illustrationen von F . Reiß eingeftrcut Das höchst amüsante ,
humoristische Werkcheu (Verlag von Strecker u . Moser in Stutt¬
gart ) , Preis 1 Mk ., empfiehlt sich mit seinem schmucken Titelblatt
schon äußerlich aufs Beste . Als Textprobe sei aus dem Inhalt eine
Scene mitgetheilt , in welcher ein Hochzeitsmahl in dem Lustgarten
abgehalten wird . Man sitzt fröhlich bei Tafel und labt sich an
allerlei feinen Speisen und Getränken . . .

Und Brautjungfer Rosa mit frohem Blick
An ihres geliebten Friedrich Seite
Strahlet vor Wonne , vor Freude nnd Glück ,
Fühlte noch nie sich selig wie heute .

Doch mit des Geschickes Mächten
Ist kein ew '

ger Bund zn flechten ,
Uud das Unglück schreitet schnell :
Friedrich , sonst so brav uud tüchtig ,
Ist entsetzlich unvorsichtig .
Wirft ein Glas voll rothen WcinS
Auf das Kleid Schön - Röseleius .

Roth wie Blut
Fließt die Fluth
Üeber Spitzen ,
Bänder , Litzen ,
Sammt und Seide —
Weh ' dem Kleidet
Alles springt
Vor Entsetzen
Von den Plätzen
Und umringt
Jäh die Arme ,
Tröstet fie in ihrem Harme .
Mütter wimmern
Und verschlimmeru

telfen
wollend ,

athschläg ' zollend .
Und Belehrung ,
Die Bescheerung .
Durch der Häude lange Kette
Um die Wette

8liegt
das Salzfaß , und in Mmgnl

ucht mit Salz man zu befprengc »
Jenen Fleck ,
Der — o Schreck ! —
Dehnt sich auf des Kleides Schooß
Riesengroß I

Hoffnungslos
Sieht die weinbegoßne Maid
Rninirt ihr neues Kleid .
In Verzweiflung windet sich
Schuldbeladen Friederich .

Gestalt des Poriraiticker » in einer Beleuchtung ab , die ihre »

Haupteffekt gerade auf das rechte Ohr des Manues richtet , so
daß dieses in knallrolhem Lichte erglüht . Wenig ansprechend
und doch wundervoll in den Lichteffekten ftrüi die Bildet

von Geza P eske , während bei der Malerin Sophie Pöh »

das Letztere gleichfalls zutrifft , aber der vorher gemacht «

Ausstand wcgfällt . Ihr Bild „ Unter Brief und Siegel
giebt ein junges Mädchen wieder , das eiueu Brief siegelt ,

während der Schein der Kerze das schöne Gesicht der über

die Arbeit Grbengten in magischer Beleuchtung umfluthet -

Die Portraits von Hermann Schlitt gen waren für
unseren Geschmack zu skiWnhaft gehalten , dagegen verdient
gerade durch seine feine Ausführung nnd die Anmirm

seines einfachen Motivs das Bild eines anderen Münchener ? ,

Max v . Schmädel , „ Sein Alles "
, mit höchster Au »

erkemmng genaimt zu werden . Max See Vogt hat 1' ™

- - — --- . . . , ----------- --- ------------- -- --------------- - eine „ Ringerfchule "
znm Dorwurs gewählt , bei der die

LaadSberg "
, von der sich die Figuren so plastisch abheben , J recht einleuchtend vorkommt . Genau so haben wir schon I virtuose Behandlung deS Fleischtvnes auffällt und bie

- o - Kei einem polizeilichen Ktrrlfrug « im Wal
der verflossenen Nacht wurden sechs obdachlose Jndivtduei
gegriffen .

Aus Stadt rmd Sand .
Wiesbaden , 21 . Juli .

= Gartenfest . Die nächste Woche wird uns wieder ein
großes Gartenfest bringen und zwar mit einem ganz be¬
sonders interessanten aeronautischen Schauspiel , das der unüber¬
treffliche Aeronaut , Herr Hermann Lattemaun , veranstalten
wird . Es werden diesmal zwei Ballons aufsteigen und von jedem
derselben ein Fallschirm -Absturz vom Fallschirm ab stattstuden .
Als Tag für das Gartenfest ist der nächste Freitag (28 . Juli )
in Aussicht genommen .

* Eine „ trinkbare Stadt " ist unser Weltkurort , das muß
man sagen , denn sie hat anno 92,93 zum Privatgebrauch nicht
weniger als 431,614 Liter Wein , sowie 152,660 Liter in Flaschen
und Krügen , nebst dem 1,150,074 Liter Wein zum Einzelverkauf beim
Acciseamt versteuert . Au „ Aeppelweiu

" nebst anderen Obstweinen
wurden 238,064 Liter versteuert , nebstdem 403,814 Liter Brannt¬
wein und von auswärtigem Bier 4,593,972 Liter eingeführt , voraus¬
gesetzt , daß nichts fleschmuggelt wurde . Dem „ Dorfcht "

entspricht der
Hunger . Von der Gattung Rind , Ochsen , Kühe und Kälber mußten
hier 25,323 ihr Leben lassen , ferner 24,836 Schweine , 7255 Hammel
und Schafe , aber auch 287 Pferde . An frischem und geräuchertem
Fleisch wurden veraccist 537,303 Kgr ., 38,765 Kgr . Roth - und
Schwarzwild , 14,490 Häsulein , 712 Truthühner , 16,548 Gause ,
nicht zu gedenken der Enten uud Hühner .

* Uoch eine Antwort ( und , wie uns scheint , eine wohl gerecht¬
fertigte . D . R . ) möchte ein Leser des „ Wiesbadener Tagblatt " auf die
„ traurig große

"
Frage geben , wie die Dienstboten anznreden find .

An sich freilich ist es eine Lappalie , die ausp .tragen ist , nur der
Umstand , daß man sich im Ernste die Köpfe öarob zerbricht , macht
die Frage zur „ traurig großen

"
. Aus ihr ersieht man nämlich ,

wie groß die Kluft ist zwischen Herrschenden und Dienenden ,
zwischen Hoch nnd Niedrig . Ueberall , wo die soziale Frage bisher

endlich , das Höchste zuletzt zu sagen : ein Anfgehen in Geist nnd
Styl einer Kimstepoche , welche uns nach Zeit nnd Eigenart so
fern steht ! Ein solcher Chor thut wohl uud erfüllt eine Mission ,
wenn er auf Reisen geht und dergestalt für ähnliche Bestrebungen
ein leuchtendes und lehrreiches Beispiel giebt . Ware es denn
aber nicht doch angäuglich , i » Ferienzeiten auch eine Anzahl Sänger -
knaben mitzufülsteu und so einen gemischten Chor zu bilden ,
für welchen so unerschöpfliche Schätze alter Kirchenmusik vorhanden
find ? — Die Herren fangen zunächst Stücke von Josguin Desprez
und Orlando di Lasso , den beiden berühmtesten Koryphäen der alt¬
niederländischen Schule , denen sich säst ebenbürtig der deutsche
Meister Jak . Gallus ( Handl oder Händl ) mit einer Motette an¬
schloß ; S . Bach war durch den schönen Choral „ Gieb dich zufrieden

"

Vertreten , und von den Kompositionen aus nuferer Zeit wäre ein
zweichöriges Benedietus von R . Suceo als wirkungsvolle Schluß -
nummer hervorzuhcben . Außer den Chorgcsäugeu hörten wir noch
zwei Solo - Vorträge : eine Baßarie aus Händels Josua , gesungen
von Herrn König , einem respektablen Vertreter von „ des Basses
Grundgewalt

"
, dessen Vortrag bei feinem kräftigen Organ ein wenig

mehr Farbe und Warme zu wünschen wäre . Vortrefflich gelang
Herrn Viol ( Tenor ) das Agnus Dei ans Mozarts Krömmgsmesse ,
em anmuthendes , aber freilich recht weltliches Stuck Musik . Das
Konzert wurde durch unfern Orgelmeifter , Herrn Adolph Wald , ans
das Würdigste imterftützt . Er eröffnete die Reihe der Vorträge mit
Toccata , Adagio uni Fuge in C - dur von S . Bach , welche ihrem fest¬
lichen , lebhaften Charakter nach ( 1 . und 8 . Satz ) sich gut dazu eig¬
neten , an der Spitze des Konzerts zu stehen . Herr Wald spielte
ferner das Choral - Vorspiel von S . Bach : „ An Wafferflüssen Ba¬
bylons

" nnd eine interessante Passacaglia von Rheinberger , be¬
kanntlich ein Musikstück , welches sich auf einem immer wiederkehrenden
Baßmotiv aufbaut und in reicher Weise contrapnuktisch variirt
wird . — Die meisterliche Wiedergabe dieser schwierigen Orgelstücke
versteht sich bei der so oft bewährten Künstlerschaft des Herrn Wald
von felbst. Wenn es nicht gar zu naiv wäre , so würden wir ihm
und seiner schönen Orgel -- eilte andere Kirche wünschen , damit
er sich nicht beeinträchtigt durch alle akustischen Verhältnisse in seiner
vollen Starke zeigen könnte !

* Frankfurter Ktadttheater . lieber die künstlerische
Thätigkeit in den beiden städtischen Theatern während der ab -
gdaufenen Saison ( Opernhaus vom 17 . Juli 1892 bis inst .
2 . Juli 1893 uud Schauspielhaus vom 31 . Juli 1892 bis iukl .
L . Juli 1893 ) dürfte nachfolgende Aufstellung von Interesse
sein : In der Oper wurden 13 verschiedene Werke neu in das
Repertoire ausgenommen , und zwar kamen zum ersten Male zur
Anffühmng : „ Giingoire

"
, „ Bastieu und Bafticnne "

, „ Der Bajazzo
"

,
„ Diamant des Geisterkönigs " ( Märchen ) , „ Die Rantzau "

, „ A santa
Lucia “

, „ Galeano "
( Operette ), „ Das Sonntagskind

" und das
Ballett : „ Eine Entführung aus dem Ballsaal "

. Neu einftubirt :

„ Czar und Zimmermann
"

, „ Liebesirauk "
, „ Schneewittchen

"
( Märchen ) ,

„ Das Pensionat
"

. Im Schauspiel wurden 46 verschiedene Werke
neu dem Repertoire emgefügt , wovon 28 zum ersten Male dargestellt
wurden und zwar : „ Josephine Bonaparte "

, „ Rosa Domino "
,

„ Eine Lektion "
, „ Das Jubiläum

"
, „ Man soll nichts verschwören "

,
„ Nach Madrid "

, „ Die Schwestern
"

, „ In Civil "
, „ Einsam

"
, „ Das

Wunderkind "
, ^ Cäsar Borgias Ende "

, „ Orientreife "
, „ Der

Komödiant "
, „ Weh ' dem , der lügt

"
, „ Zwei glückliche Tage

"
,

„ Heimath
"

, „ Nathalie
"

„Hertha
"

, „ A Santa Lucia “
, „ Talisman “

,
„ Krimhilde

"
, „ Kollege Crampton "

, „ Wahlverwaudt "
, „ Vasantasena "

,
„ Frou - Frou

"
, „ Nach dem Ball "

, „ Ein Mustergatte
"

. Außerdem
wurden neu einftubirt gegeben : „ Manfred "

, „ Hermannsschlacht "
,

„ Die relegirten Studenten "
, „ Kamelien - Tame "

, „ Ahnfrau
"

,
„ Fernand ! "

, „ Waise aus Lowood "
, „ Nora "

, „ Was Ihr wollt "
,

„ Macbeth "
, „ Tartnffe "

, „ Der Geizige
"

, „ Odetti "
, „ Registrator aus

Reisen "
, „ Landpartie nach Königstein

"
, „ Der eingebildete Kraule "

,
„ Mein neuer Hut

"
, „ Ein Knopf

"
.

* Einstige Preis « für Kunstwerke . Der Konservator
des Antwerpener Plantin -Musenms , Max Rooses , hat eine be¬
merkenswertste Abhandlung über die Preise herausgegcben , welche im
16 . und 17 . Jahrhundert im flämischen Lande für Kunstwerke ge¬
zahlt worden sind . Ans seinen Angaben seien folgende hervor -

gehoben : Rubens erhielt 1611 für die Kreuzabnahme 4320 Francs ,
für die Kommunion des heiligen Franziskus 1350 Francs , für die
21 Gemälde , die er mit seinen Schulern von 1622 — 1625 für die
Gallerte der Mcdicis ausführte , 122,400 Francs . Rubens selbst
berechnete seine Portraits und Zeichnungen sehr bescheiden . Für die
Portraits , die er seinem Freunde Balthasar Moretus , dem Schwieger -
fohne Plantins , lieferte , forderte Rubens 43 Francs , für eine
Zeichnung in Folioformat 36 Francs , in Quartformat 21,60 Francs
unb in Oktavformat 14,40 Francs . Van Dtzrmck schUbt für das
Portrait Karls I . , welches sich im Louvre befindet , 2500 Francs ,
für seinen Christus am Kreuz in der Kathedrale Mechelus
1080 Francs und für fein in Gent befindliches Golgatha 1440Francs
Jordaens erhielt für fein großes Gemälde im Oranicnsaale des
Hanfes int Busch im Haag 5400 Francs und für jedes Gemälde
seiner Geschichte der Batavier im AmsterdamerRaihhause 1080 Francs .
Banernbrueghel ( 1520 — 1569 ) forderte für feine Gemälde bis
162 Franes . Snyders ( 1579 — 1657 ) für seine Jagdgemäldc
324 Francs . Thomas Willeborts ( 1614 — 1654 ) erhielt für zwei
Portraits 172 Francs . Die Bildhauer uud Kupferstecher waren
nicht minder schlecht bezahlt . Haus van Mildert erhielt für drei
Bütten 270 Francs , der feiner Zeit berühmte Artus Quellin
( 1625 — 1670 ) erhielt für seine Füllung an der großen Thür des
Plantinschen HanscS 270 Francs und für seine prächtigen Portraits

4 - Als unbestellbar ist znrnttigekommen : Ein an
15 . d . M . bei dem Post amte n , Schützenhofstraße , hier anfgelieferta
Einschreibebrief Nr . 297 a » Herrn Johami

' Konrad Held , Cefonou
in Lichtenfels . Der unbekannte Absender obiger Sendung wird hin¬
durch aufgeforbert , sich innerhalb 4 Wochen zu melden .

- o - Gm städtisches Försterhaus nebst Stallanbau soll st
der Kastanien -Plsntage zu Elarenlha ! errichtet werden . Die dazu
erforderlichen Bauarbeiten sollen im „ Generaleutreprise '

vergeben werden und waren öffentlich ausgeschrieben . Bis zu den
auf heute Vormittag , 10 Uhr , stattgefundenen Verhandlungstermin
waren 10 Angebote eingegangen . Danach wollen die Arbeiten aus
führen : 1 ) Herr Fr . Silbereifeii in Dotzheim fiir 12 ^ 5881 !.
64 Pf ., 2 ) Herr Zimmermeister H . Carstens hier für 9500 MI
3 ) Herr Bauunternehmer Jakob Beckel hier für 10,856Mk . 45Pst
4 ) Herr Schreinermeister Wilh . Schütz hier für 11,500 Mst
5 ) Herr Maurermeister W . Janz hier für 11,800 Mk ., 6 ) Hm
Maurermeister Andreas Maurer m Biebrich für 11,000 Mst
7 ) Herr Maurermeister Jos . Dry er in Wehen für 10,200 Mst
8 ) Herr Maurermeister Heinrich Bö hl es hier für 11,100 Mst ,
9 ) Herr Bauunternehmer Heinrich Wollmerscheid hier für
10,855 Mk . und 10 ) Herr Maurenmister Ionas Schmidt hin
für 11,361 Mk . 84 Pf .

= Allgemeiner Krankenvrreirr . Nm der vielfach ver¬
breiteten Ansicht , der AllgemeineKraukenverein fei keine eingeschrieben !
Hülfskaffe mehr , entgegenzutreten , sei an dieser Stelle bemerkt , daß
der Allgemeine Krankenverein als eingeschrieben !
Hulfskasse nach wie vor den reichsgesetzlichen Be <
stimmungen entspricht uud daß demselben auf das nein
retitbirte Statut schon vor längerer Zeit die Genehmigung aus
Grund des 8 75a des Krailken -Verficherungsgesetzes Seitens ixl

■ Bezirks - Ausschusses ertheill worden ist . Die ministerielle Genehmigung
wird in den nächsten Tagen erwartet .

= 9 » « ?wei Zuhältern angefalleir wurde am Mittwoch
Abend gegen 8 Uhr an der Ecke der Adler - nnd Röderstraße ein
junger Manu, , der im Begriffe war , seiner abendlichen Dienst -
beichäfttgiing uachzngchen . Derselbe setzte fich den beiden ait >
gctruufeneii Strolchen gegenüber jedoch ohne Säumen so energisch
zur Wehr , daß das bereits gezückte Messer des Einen glücklicher
Weise nicht in Wirksamkeit zu treten vermochte und Beide mit dicken
Köpfen alsbald den Kampfplatz verließei !. Von den zahlreichen
Zufchanern des schmachvollen Vorgangs hatte nur einer — ein
zufällig des Wegs gekommener Bekannter des Angefallenen — den
Muth , diesem . bcizilstcheu ; alle Uebrigen blieben mit offenem
M . . unbe , die Hande in den Taschen , müßig dabeistehen . Der
helfende Freund gab denn auch seinerseits den beiden Raufbolden
noch einen gehörigen Denkzettel uud ließ sie darauf nach der unteren
Stadt hin das Wette suchen . Besser wäre es gewesen , man hätte
sich der Serie versichert und st« der Polizei zngeführt .

- o- Das Fahrrad , welches , wie berichtet , vor wenigen Tagen
einem städtischen Aufseher in der Dotzheimerstraße gestohlen touroc ,
ist jetzt bei einem hiesigen Trödler wiedergefunden worden , welcher
dasselbe angeblich für 120 Mark von einem unbekannten jungen
Mann gekauft hat .

— Einen frechr » Raub verübte am Tage der Geflngel -

Verloosuug im „ Schwalbacher Hof
" ein halbwüchsiger Bursche vor

der Tl )ür desselben an einem jungen Mädchen . Letzteres schickte
fich eben an , das Lokal mit einem gekauften Loose zu verlaffen , und
hielt die Börse mit der kleinen Baarschaft noch in der Hand , als
der Taugenichts sich der Loos - Käuferin zugesellt , mit raschem Griff
ihr die Börse entreißt und damit hinter den Gärten der Emstr -
straße verschwindet . Ein freundliches Geschick hat die Bestohlene
übrigens über den Verlust des Sparpfennigs getröstet , indem cs
jenem Loose einen Treffer in Gestalt eines wunderhübschen Tische ?
mit Käfig aus Bambusgeflecht zufallen ließ .
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gang der „ Victoria " und den Tod von
zur Folge hatte , hübet auch in materiel _____ _ .
Verlust selbst für das reiche Britannien . Wie immer in solchen

Waflvrstan » « - Nachricht * n .
WaUtk , 21 . Sali . Fvhrpegel : Vormittags 2 m 2 cm

i Hunderten von Menschen
iellcr Hinsicht einen großen
— m “ ' ---- solchen

( Gent ) „ Flämische Stadtpartie " erwähnt , ein größeres Bild ,
das in seiner wundervollen Abcndbelenchtung einen fesselnden
Anblick bietet . Otto Eerel mann (Haag ) sandte ein famos
entworfenes Hundebild , P . S . Kroher (Kopenhagen ) auf
ganz Hellem Hintergrund ein virtuos gemaltes , lebensgroßes
Bild seiner schönen jungen Frau , Max S tre mel (Belgien )
einige stimmungsvolle holländische Interieurs und Land¬

schaften . Auf einer der letzteren , die den Namen „ Stoppel¬
feld " führt , hätte der Meister nur der vornüber gebeugten
Frauengestalt eine etwas vortheilhaftere Stellung geben
dürfen ; sie bietet mit der allzu stark in die Höhe ragenden
Hinteren Partie ihres Körpers einen höchst grotesken Anblick .
Am besten von allen Bildern gefielen uns zwei Portraits
von dem Brüffcler Maler I . Leempoels , das eine ,

„ Junge Sphinx " betitelt , das Brustbild eines Knaben in

reichem , rothem Gewände zeigend und von so leuchtender
Farbenpracht und plastischer Wiedergabe , daß cs uns wahr¬
haft schwer fiel , uns von diesem fesselnden Kopfe mit den

flackernden , fragenden Augen zu trennen . Auch das zweite
BUd Leempoels , der Kopf eines andächtig der Predigt
lauschenden alten Bauersmanns , ist von großartiger Wirkung .
Unter den Aquarellen , Pastellen , Zeichnungen und Radi¬

rungen ist gleichfalls manch gutes Stück zu finden , ebetifo
ist die Plastik in reicher und guter Auswahl vertreten . Alles

in Allem genommen , zählt ein Besuch der Münchener Kunst¬
ausstellung der „ Secesfionisten " mit zu dem Interessantesten
und Besten , was « ns seit Jahren in der an Kunstgenüssen
so reichen Jsarstadt geboten wurde . Biel Arbeit , viel Ver¬

druß und viel Sorgen hat das Zustandelommen der Aus¬

stellung den Mchstbetheiligten verursacht — viel Ehre , An -

erkennutlg und das erhebende Bewußtsein , der Kunst wahr
und fördernd gedient zu haben , sei dafür ihr Lohn .

A . H .

mit 2 Monaten Gefängniß . Ihre Berufung dagegen hatte keinen
Erfolg . — Der Schlosiergefellc W . W . in Griesheim , welcher
daselbst in der Fastnachtdicnstag -Nacht zwei Leute hinterlistiger
Weise überfallen und mittels eines Gninlnischlanches mit Messing -

Einlagen inißhandelt , ist vom Höchster Schöpengericht zu 6 Monaten
Gefängniß verurthcilt worden . Auch seine Berufung wurde als un¬
begründet verworfen . — Der Pstasterer Lorenz F . in Ober¬
reifenberg lebt mit seinem Hausherrn , dem Schreiner Z . D .,
schon lange in Feindseligkeiten , die am 22 . März d . Js . zum offenen
Ausbruch kamen . F . warf in seiner Wutb seinem Gegner mit
einem Beil , traf ihn mich am Kopfe und verletzte ibn nicht uner¬
heblich . Er hat diese Brutalität mit 6 Monaten Gefängniß zu
sühnen .

Vermischtes .
* Der Untergang der Victoria vor Gericht . Das

Kriegsgericht über den Untergang des Panzerschiffes Victoria be¬
gann , wie der „ Franks . Ztg .

"
geschrieben wird , am 17 . d . Mts . in

Malta an Bord der „ Hibernia
" unter dem Vorsitz des Vice -

Admirals Sir M . Cnlme - Seyinonr , des neuernannten Chefs
des mittelländischen Geschwaders . Alle Offiziere und Mann¬
schaften des uutcrgcgangenen Schiffs sind dem Gesetz gemäß die
Angeklagten , als deren erster der Kapitän der „ Victoria "

, Bourke ,
vernommen wurde . Aus den bisherigen Verhandlungen , über welche
die Admiralität die genaueste » Berichte zu veröffentlichen erlaubt
hat , geht wiederum mit Klarheit hervor , daß die Schuld an dem
Unglück unbediiigt auf das unerklärliche Versehen Admiral Tryons
zurückzusühren ist . Zwar hat auch auf dem . Camperdowu "

, wie
der Kapitän desselben inzwischen aus dem Signalbuch entdeckt hat ,
ein Versehen stattgefunden , indem die Maschinen zur Zeit des Zn -
salllmenstoßes nicht , wie besohlen , mit voller, , sondern nur mit drei¬
viertel Geschwindigkeit arbeiteten , aber wie dieses Versehen auch
entstanden sein mag , der Zusammenstoß hätte dadurch nicht ver¬
mieden werden können . Kapitän Bourke bestätigte in seiner Aus¬
sage , daß Tryon das Signal , welches die Entfernung der Schiffe
auf sechs Kabel angab , unverändett ließ , trotzdem ihm von ver¬
schiedenen Seiten bedeutet wurde , daß das Manöver der Schiffe
mindestens acht Kabel Distanz uöthig mache . Bourkes Ersuchen ,
ihn von der Erzählung seiner letzten Unterredung mit seinem ver¬
storbenen Vorgesetzten zu entbinden , da er einen Mann zu beschul¬
digen haben würde , der sich nicht mehr vertheidigcn timite , wurde
vom Vorsitzenden abgeschlagen , worauf Bourke erklärtt , er habe etwa
fünf Minuten vor dem dann schon nnvermeidlich erscheinenden Zn -
saminenstoße an den mit einem Offizier scherzenden Admiral drei¬
mal die Frage gerichtet , ob er nicht die Geschwindigkeit und den
Kurs des Schiffes ändern solle , und habe dies schließlich angeordnet ,
ohne die Antwort des Admirals abzuwnrten . Mit einer dramatischen
Schildenmg der vorzüglichen Disziplin , welche an Bord herrschte , bis
ein Lieutenant , und nicht wie bislang behauptet wurde , Tryon , den
Befehl gab : „ Rette sich, wer kann !"

, schloß die gestrige Verhandlung . —
Die schreckliche Katastrophe , welche vor wenigen Wochen den Unter -

Kleine Chronik .

Amtsrichter L . in Rudolstadt wurde wegen Unterschlagung
vonKollateral - Geldern vom Schwurgericht zu sechs Jahren
Zuchthaus , 1500 Mk . und 10 Jahren Ehrenverlust verurtheilt . Die
Verhandlung nahm 4 Tatze in Anspruch .

In der Frohnfeste m Traunstein sitzt ein angesehener Mann ,
lvclcher zu 14 Tagen Haft verurtheilt wurde . Derselbe nahm sich dies
so sehr zu Herzen , daß er seit zwölf Tagen weder Nahrung
noch Getränk zu sich nahm und nun so herabgekommen ist ,
daß er die noch fehlenden zwei Tage ohne Gefahr seines Lebens
nicht mehr aushalten konnte und daher in das Krankenhaus ge¬
bracht werde » mußte .

Ans dem Dominium Groß -Schöufeld bei Fiddichow zündete
ein polnischer Schnitter ein Familieuhaus an , um sich seiner Fran
zu entledigen . Die Fran konnte sich retten , dagegen fand die Frau
eines anderen Schnitters mit ihren drei Kindern den Tod in den
Flammen . Ein Schnitter , der noch einmal in das brennende Ge¬
bäude drang , um eine ersparte Geldsumme von 146 Thalcrn zu
retten , wurde unter den Trümmern des einstürzenden Dache ? be¬
graben . Der Brandstifter wurde gefesselt üi das AmtsgerichtS -
gefänguiß zu Bahn gebracht .

I » Hausham (Oberbayern ) wurde der ledige Händler Otto
Gebert von Traunstein von zwei Weibspersonen , mit denen
er in Streit gerieth , derart mit Stöcken bearbeitet , daß er be¬
wußtlos vom Platze getragen werden mußte . Die beiden Weiber
wurden verhaftet .

Aus Ostende wird berichtet : In der Nordsee bohrte ein
Dampsboot eilte Schaluppe i n den Grund , wobei der
Schiffsbesitzer und ein Fischer der Schaluppe ertranken . Die übrige
Bemannung konnte gerettet werden .

Ans Norfolk ( Virginia ) wird dem New -Kork Herald untenn
18 . Juli berichtet : Eine Baude von Negern in der Nähe von
Bcamans Station hängte eine » Neger aus , der eine Scheune an¬
gezündet hatte , und feuerte sodann ihre Gewehre auf denselben ab .
Gestern erschien der Gehängte in Norfolk nud überlieferte
sich der Polizei . Er trug keine Ohren mehr , hatte zwei Schuß¬
wunden tm Hals , eine auf den Rücken , eine im Schenkel , und seine
Beine waren voll Schrotkörner . Er hatte sich tobt gestellt , bis das
Häugccomitö abgezogen war .

Gerichtssaai .
- o - Wiesbaden , 21 . Juli . ( Strafkammer .) Vorsitzender :

Herr Laudgerichtsdirektor o . Adelebsen . Vertreter der Königl .
Staatsanwaltschaft : Herr Referendar Scholz unter Assistenz des
Herrn Gerichts - Affeffors Seckel . Die Taglöhner Philipp Sch .

Ud Heinrich B . au ? Biebrich find wegen Widerstands vom
Schöffengericht bestraft worden und zwar Sch . mit 14 Tagen , B .

Geldmarkt .
Cour,bericht der Frankfurter Börse Dom21 . Jnlt ,

Nachmittags 12 ' /- llhr . Eredtt - Actte « 273 - ,«, DiScvuto - Com -

mandit - Antheite 177 .90 , Dresdener Bank 139 .— , Darmstädter — ,
Berliner Handels - Gesellschaft 135 .50 , Portugiesen — .— , Italiener
— , Leinkuchen87h - , Gottharddahv -Actien 155 .— , Nordost 107,90 ,
Union 74 .90 , Lanrahütte - Actien 100 .50 , Gelsenkirchener Bergwerks -
Aktien 132 .00 , Bochumer 119 .20 , Harpener 124 .30 , Staate »

bahn — , Central — .— , 3 - prozerttige Mexikaner 18 .90 ,
tz- prozemche Mexikaner 58 .— . Tendenz : schwach .

Berlin , 21 . Juli . Anfangs -Kurse . DlScontv - Kommandst -
Autheste 178 .— , Kusmche Noten 214 .50 .

Wien , 21 . Juli . Vorbörse . Oesterreichische Credit - Actirn
335 .75 , StaatSbahn -Actim 306 .60 , Lombarden 103 .70 . Tendenz »
schwach .___________________ __________ __

fonbern direkt auf das Trottoir und das dort gehende Kind über den

Saufen Dasselbe hat anscheinend nur leichtere Queffchungen und

« roße « Schrecken erlitte » , denn es zitterte noch nachher am ganzen

Leibe Der Fahrer , der vom Rad gefallen war , anscheinend aber

ob « Schaden zu nehmen , hob das Kind zwar auf und fragte , ob

& sich weh gethan habe , nahm sein Mitleid aber offenbar gar nicht

ettist denn er setzte sich wieder aus sein Rad und fuhr davon . Das

Kind hinkte dann an der Hand seines Schwesterchens seiner nahe¬

gelegenen Wohming , Wellritzstraße 38 , zu .

- o- Gin Akt brutaler Roheit spielte sich heute Vormittag

am Marktplatz ab . In der Wirthschaft „ Zum weiße » Lamm " hatte

ein Mann aus Bierstadt , der unter dem Namen Bierstadter Wilhelui

bekannt ist , eine kleine Zechschuld gemacht , die er nicht bezahlen
wollte . Ta der Wirch schon des Oefteren von dem Manu auge -

pumpt worden ist , wollte er die Bezahlung durch Zurückbehaltung
von beffen Hut erzwingen . Schuldner verließ darauf unter Zurück -

lassuiig seines Hutes die Wirthschast , holte auf dem Rathhausplatz

zwei große Steine und warf damit die zwei großen Spiegelscheiben
des Wirthslokals ein und zwar mit solcher Wucht , daß die Steine

in das Wirthslokal flogen und einer davon einen der dort anwesen¬
den . nicht wenig erschreckten Gäste so heftig am Arme traf , daß ein

Geschwulst entstand . Der Attentäter nahm dann zwar Reißaus , er

ist aber bekannt und wird darum der © träfe nicht entgehen .

* Kiedrich , 20 . Juli . Unter dem Vorsitze des Provinzial -

HKnlraM Henn Geheimen Raths Dr . Lahmeyer aus Cassel fand
feilte tm Institut Dr . Künkler die Prüfung eines Zöglings statt .
Derselbe trat wegen Unwohlseins freiwillig von der Frühjahrs -

pknsiing zurück und hat henke dieselbe mit Auszeichnung bestanden .
Es wurde ihm das Zengniß für den Einjährig - Freiwilligen - Dienst
ausgehändigt .

* Dotzheim , 20 . Juli . Nächsten Sonntag , den 23 . Juli ,
Bachmittags 4 Uhr , hält der hiesige Sanitätsverein im Rcith -

MSsaale seine diesjährige zweite Hanptversammlung ab . Nach
einem bei dem Vorstände eingebrachten Anträge wird die TageS -

ordming auch die Stellung des Sauitätsvercins - Arztes zur Orts -
krcuckenkasse dahier berühre » . Da in dieser Angelegenheit von der
Minderzahl der Mtglieder leicht ein sehr folgenschwrerer Beschluß
gefaßt werden könnte , fo ist es dringend geboten , daß sich die Mit¬
glieder recht zahlreich einfinden , um nicht durch ihr Fehle » der
Bcreinssache zn schaden .

-st Piedermalluf , 20 . Juli . Herr Lehrer Holler , welcher
seit dreiviertel Jahr an hiesiger Schule thätig war , ist vom
1. August d . I . ab nach Braubach versetzt . Sein Scheiden wird
umso mehr bedauert , als derselbe es verstanden hat , in so kurzer
Zeit sich Aller Achtung und Liebe zn erwerben .

* Weilburg , 21 . Juli . Vorgestern hielt die „ Bnrgergarde
"

in dem Lokale des Herr » Karl Bauerheim eine außerordentliche
Generalversammlung ab bchnfs Besprechung wegen Abhaltung der
Kirchweih . Es wurde beschlossen , die Kirchweih am 9 . und
10 . August in althergebrachter Weise zu feiern .

cf Warburg , 20 . Juli . Die Verhandlungen , welche in der
gestern in der Aula abgehaltenen allgemeinen Siudeittenversanim -

lung stattsanden und den Zweck hatten , einen Ausgleich der
Streitigkeiten herbeizusühren , haben ein befriedigendes Resultat nicht
sofort gebracht , doch scheint cs , als ob es dazu kommen sollte . Herr
Prof . Leonhard , der Prorektor der Umversität , hat sich dabei

durch eine längere versöhnliche Rede verdient gemacht , indem er ans -
zukiaren und zu vermitteln stichle . Es sind verschiedene Mißver -
ftaudnisse und Formfehler vorgekommen , wie die Studentenversamii !-
lung anerkannte . Nachdem dieses auch dem KtilttiSministerium in
überzeugender Weise bekannt geworden ist , sandte es als Kommiffar
abermals Herr Geh . Reg .-Rath Schmidt nach hier . Derselbe
traf heute hier ein , und nehmen die Verhandlungen zur Beilegung
bts Streites ihren Fortgang .

cf Cassrl , 20 . Juli . Das Thüringer Ulanen - Regi -
«Rent No . 6 ( Mühlhausen und Langensalza ) traf heute hier ein ,
um aus dem großen Forst zunächst Regimentsexerciren und dann
mit dem 14 . Husaren - Regiment dortselbst Brigade - Uebimgen abzn -
halten .

* Cobienz , 20 . Juli . Gestern traf die Nachricht hier ein ,
baß dem Lootfcn Tenneri in Riederspay seine Schaluppe mit
Fahrzeug gestohlen worden sei ; dieselbe kam leider zu speit

' an , denn der Spitzbube war bereits in frühester Morgenstunde mit
einem thalwärts fahrenden Schleppzug , an den er das gestohlene
Fahrzeug angehängt hatte , hier vorbeigefahren . Es wurde von
fier nach Köln telegraphirt , woselbst dem Kapitän des Schlepp -

vampfers ein Zeichen gegeben wurde , aiifzudrchen ; gleichzeitig fuhr
tin Nachen mit den uöthigen Mannschaften an denselben , um die
Schaluppe und deren Insasse » tu Empfang zu nehmen . Dieser
hatte jedoch bereits Wiud bekommen ; als geübter Schiffer fuhr er
mit großer Geschwindigkeit ans Ufer , sprang aus dem kleinen
Fahrzeug ans Land und entfloh . (Cobl . Ztg .)

Fällen , wird auch hier der Plan erwogen , das gesunkene Schiff zu
beben . Ein Italiener , Dalsamello , welcher schon neulich zu Civita
Vecchia im Beisein von Sachverständigen sehr befriedigende Versuche
mit einem von ihm erfundenen System der Schiffshebung anstellte ,
hat sich nach Mittheilung des Patent - und technischen Büreans von
Richard Lüders in Görlitz dem englischen Marineministerinm an¬
geboten , die Hebung der „ Victoria "

zu übeniehmen und im Zeit¬
räume von etwa sechs Woche » zu vollenden . Die Kosten belaufen
sich nach dem vorliegeitdeii Anschlag auf etwa 800,000 Mk ., während
das Schiff einen Werth von etwa 17 Millionen Mk . repräsentirte .
Der Unternehmer war mit seinem Personal bereits an Ort und
Stelle , unterfiidjte die Lage des Schiffes und stellte danach die zu
treffenden Dispositionen und deren Kosten fest .

* Vom schlafenden Dienstmädchen . Ans Posen , 18 . Juli ,
wird gemeldet : Das Befinden des „ schlafenden Mädchens " hat sich
feit gestern etwas gebessert . Gegen Abend kam die Kranke wenigstens
auf kurze Zeit zum Bewußtsein , doch schien sowohl das Gedächiniß
wie das Erkeuuungsvemiögen sehr gelitten zu haben . Die Er -
scheinnngen , die z . B . bei dem „ schlafenden Bergmann

" den znm
Tode führenden Ausgang des Zustandes ankündigtm , wie voll¬
ständige Zerrüttung der physischen Kräfte , Absterben von einzelnen
Körpertheilen u . s . w ., haben sich in diesem Falle nicht gezeigt . Es
besteht int Gcgentheil die Hoffnung , daß das Mädchen gänzlich
wieder gesunden wird , und es ist deshalb von der Ueberführung in
ein Krankenhaus abgesehen worden . Wie der „ Posener Zeitung "

ferner heute Abend mitgetheilt wurde , ist die Kranke auch im Lause
des heutigen Tages wiederholt zum Bewußtsein gekommen .

* Die Columluis - Kchiste « e > die Uanstees — unter
dieser Spitzmarke wird der „ Tägl . R .

" ans Madrid geschrieben :
Während der langen Fahrt durch die Kanäle nud Meerengen auf
der Reise von New - Aork nach Chicago hat die Bemannung der
Columbnsschiffe „ Santa Maria "

, „ Rina " und „ Pinta
"

sehr üble
Erfahrungen gemacht . An der ganzen Küste der Ver . Staaten
wurden die Karavellen und besonders das Flaggschiff von wahren
Horde » überfalle » , die sich Freunde nannten , in Wirklichkeit
aber wie vandalische Feinde vorgingen , um irgend ein Stück
von den Schiffen zur Erinnentng oder als Merkwürdigkeit
mit sich sortzutragen . Die Matrosen hatten große Mühe ,
die Fahrzeuge zu vertheidigen , und mußten , um die
freundlichen Angriffe der bentclüsterneit Aankees zurück¬
zuschlagen , einen ständigen ermüdenden Wachtdientz entrichten ; trotz¬
dem ist es der „ Santa Maria "

schlecht genug ergangen : ihr Bag
wurde von dem findigen Bruder Jonathan mit eingratiirten
Familiennamen und mehr ober minder „ smarten

"
Inschriften ge¬

schmückt, ganze Schiffsthcile wurden mit Küchen - und Federmessern
angeschnitten , und einige besonders unternehmungslustige Damen
nahmen sich sogar Stücke vom Tauwerk als Andenken mit . Ab¬

gesehen von diesen iinangenehmeu Abenteueni glich die Seereise der
Karavellen einer Trinmpbfahrt . Besonderen Eindruck schienen die

historischen Schiffe ans die Bewohner von Kanada zu machen ; hier ,
an der kanadischen Küste , wurden die Matrosen mit wahrem Jubel
empfangen . Die Bevölkerung fuhr ihnen in großen Dampfern ent¬

gegen und ehrte sie durch bas Absenern von Geschützsalven und
durch das Hissen von spanischen , englischen nnd amerikanischen
Flaggen ; an Bord der Dampfer wurden überdies feierliche Empfänge
und glänzende Festlichkeiten veranstaltet . Zwischen Ogdensbnrgh
und Toronto wurde das Geschwader von mehr als 20,000 Per¬
sonen besucht . In Kanada eilte der katholische Klerus in großen
Schaaren von viele » Meilen in der Runde herbei , nm die spanischen
Seeleute zu begrüßen . Alle Behörden der an den Seeen gelegenen
Städte baten den Befehlshaber des Geichwaders auf telegraphischem
Wege , ihren Häfen mit den Karavellen einen Besuch abzustatten .
Die Fahrt durch die Seeen und Kanäle war überaus glücklich , ab¬

gesehen von einigen unbedeutenden Schäden , die die Karavellen an
ihren Flanken erlitten .

dramatische Kraft , die aus dem Ganzen uns entgegenblickt .

Ganz großartig ist der von Ehr . Speyer ausgestellte
. Schimmel " gemalt , und wollen wir mit ihm die Auf -

- ählung der von Münchener Malern eingeschickten Gemälde

beschließen und auch den anderen deutschen Meistern unsere
Aufmerksamkeit zuweitdeit . Da haben wir ein von Ludwig
Hofmann in Charlotlenburg ausgestelltes kleineres Bild ,
dem der vielversprechende Namen „ Urmenschen " beigegeben
ist und das auf uns den Eindruck machte , als ob ein

großer Regenwurm in einer Salatschüffrl sich herumtummle .

Auch sein engerer Landsmann Ludwig Dettmann wird

mit seinem dreitheiligen größeren Bilde „ Heilige Nacht
"

wenig Anklang finden . Besser gefiel uns ein zweites Bild

dieses Malers , „ Die Rückkehr des verlorenen Sohnes "

wiedergebend . Ein prächtiges Bild lieferte der Stuttgarter
Maler Robert Haug . Auch die beiden Portraits von

Max Koner , Bildniffe unseres Kaisers und des

kvnmandirenden Admirals von der Golz , sind höchst
gelungene Werke . Ein hervorragendes Bild ist
auch unstreitig ein größeres Werk von Gabriel

Schachinger , eine junge Hausfrau im Gemüsegarten dar¬

stellend . Auch die ausgestellten Kinderportraits geben

Zengniß von der eminenten technischen Begabung des be¬

liebten Meisters . Die Bilder Franz Skarbinas sind
schr pastoS gemalt . Hans Oldes „ Schneestimmung " er¬

schien uns wie eine Schlagsahntorte , deren Spitze etwas zu
braun gebacken war , und ebenso konnten wir nur wenigen
von den in reicher Auswahl von Hans Thoma ( Frankfurt )

lwsgestellleu Bildern rechten Geschmack abgewinnen . Es sei
aber ausdrücklich zu diesem Ausspruch bemerkt , daß er zn
dem „ de gustibus non est dispatandum “ gehört , dem : gerade
bei den Thomaschen Bildern bekämpfen sich die Geschmacks¬
richtungen der Beschauer stets aufs Heftigste . — Uw nun

Pim Schluffe auch über die ausländischen Meister an dieser
stelle ein Wort zu reden , sei zuerst Albert Baerstous

Kehls Nachrichten .

E ° utiiie » tal - Tc legraph - n - Compagule .

Kerlin , 21 . Juli . Die Morgeublätter melden aus Schneide
'

m ü h l : Genaue Mefiungen « gaben , daß die Erdfenkungeu iu den
letzten drei Woche » gering sind und etwa 13 Millimeter betragen .
Das Hervorquellen des Wassers rührt von einer undicht gewordenen
Rohrverschraubung her und ist gefahrlos . Die Stadtverordneten
beschlossen heute auf bas Gesuch der heimgesuchte » Hausbesitzer , der

Magistrat solle eine Schabensestsetzungs -Vorlage machen . Der
RegierungSpräsibeut v . Tiedcmaun wohnte bet Sitzung bei . Der
Bürgermeister erklärte , die StaatSregiernng habe auf das Bestimmteste
Hütte zugesagt .

GUeu , 21 . Juli . Der Dichter Franz Hisse ! , welcher für
das Schauspiel „ Agnes von Meran " de » SchillerpreiS erhiett , ist
im Kurorte Glcichcuberg gestorben .

$ epcificn6ättau § treib .
Serif « , 2L Juli . Das Telegramm , welches der Kaiser

nach der Annahme der Militär - Vorlage an KoScielski schickte ,
lautete : „ Ich danke Ihnen mtb Ihren Landsleuten für die Treue
zn Mir nud Meinem Hause ; sie sei ein Vorbild für Alle . Für
Ihre hingehenden Arbeite » verleihe Ihnen den Kronenordcn zweiter
Klaffe .

" — Gelegentlich des iin September tagenden elften Inter¬
nationalen medizinffchen Kongreßes in Rom ist eine medizin isch -

hygieinische Ausstellung in Aussicht genommen . Das in
Deutschland zusammengetretene Comite besteht aus de » ersten Kapaci -
täten . Das Reichsgesimdheitscmtt beteiligt sich ebenfalls an der
Ausstellung .

Madrid , 21 . Juki . Ans verschiedenen Theflen der Provinz
tverden choleraverdächtige Fälle gemeldet .

Selegta ? bte6itt « n Hirsch .

Kerstin , 21 . Juli . Der „ Kreu » citiuig
" wird aus Belgrad

gemeldet : In regiernngsfremtdlichen Kreisen wurde angeregt , die

angeflagten Minister nach ihrer voraussichtlnhe « Ber -

nctheiluug durch de » Staatsgerichtshof zur Begnadigung vorzu¬
schlagen . — Die Einstellung der Rekruten soll beider
Infanterie am 3 . November und bei der Kavallerie am 3 . Oktober
statkfinden ; die Einste llrmg bei der Garde erfolg am 4 . Oktober
und 4 . November und bei den Oekonomiehandwerkeru am 1 . und
2 . Oktober .

Paris , 21 . Juli . General Dodds schifft sich am
10 . August in Marseille nach Dahomey ein . — Es verlautet hier ,
bas Ultimatum habe am siamesischen Hose große Erregung hervor -

gebracht . Uebet die Absichten bet Regierung fei nichts bekannt ; der

König soll sich zur Abreise richten , was große Panik hervornist .
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Kurhaus zu Wiesbaden .
Freitag , den 21 . Juli , Nachmittags 4 Uhr :

331 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Liistner .

Programm :
1 . Ouvertüre zu „ Idonicneus “ Mozart .
2 . Postillon d ’amour , Gavotte ........ Ebner .
3 . Slavischer Tanz No . 3 ......... Dvorak .
4 . Paraphrase über das Gebet aus Wober ’s

„Freischütz “
. . . / Lux .

5 . Ouvertüre zu „ Die Hochzeit des Camacho “
. . Mendelssohn .

6 . Venetia , Walzer ............ Lowthian .
7 . Prolog zu „ Der Bajazzo “

. . Lconcavallo .
8 . Fantasie aus „ Faust “

.......... Gounod .

Abends 8 Uhr :

5 > o | > jtel - CoiEcert
(332 . Abonnements - Concci t ) ,

ausgeführt von dem I. Oesterreichisch - Ungarischen Orchester

„ Urbany
“ ( Damen und Herren im National - Costüm ) und dem

Wiesbadener Musikverein , unter Leitung des KönigL Kammer¬
musikers Herrn C . Hell . Meister .

Programm :
1 . Casino - Marsch Ferd . Meister .
2 . Ouvertüre zu „Norma “ Bellini .
3 . a ) Hoch Habsburg , Marsch . . Kral .

b ) Lustspiel - Ouvcrture . . . . Keler -Bi
c ) Solo für Piston : „ La Paloma “

,
mexikanisches Volkslied . . Yradier .

d ) Weaner Mad ’ln , Walzer . . Ziehrer .
4 . Carmen - Quadrille ........... Bizct - Arban .
5 . Paraphrase über „ Lortzings Lied „ Es war

eine köstliche Zeit “  ......Wiedecke .
6 . a ) Csardas Merty |

b ) Zigani eiet , Potpourri . . . Urbany . I Ungar .
c ) Solo für Tischvioline | Orchester .

Solistin : Fräulein Urb &ny . I
7 . Venetia , Walzer ( Auf vielseitigen Wunsch ) . Lowthian .
8 . Krönungsmarsch aus „Der Prophet

“ . . . . Meyerl eer .
9 . a ) Ungarische Weisen . . . . AllagaC

b ) Wiener Blut , Walzer . . . Strauss .
c ) Der Gigerl -Mucki - Marsch . Schild .

10 . Musikalische Wandelbilder , Potpourri . . . Gärtner .
11 . Immer lustig ! Schnell - Polka aus „ König

Jerome “ Ziehrer .

Form ! ie » - N « ch t i chten .

Auc - brn Wicsl ndcncr

© cbureii . 14 . Juli : bem !{Sn '.i£' biciicr Andreas Epple c . S ., Carl ;
dem Bantechnikcr T bcobor Vlnnljcl e. T ., Üintviiie Auguste Euiilie ;
bem SchreiuergeHutf . u Ja -. biid ) Siies e. S -, Eutil ; bem Gruub -
orbeit6 =Unteritcl ) iner Wilhelm Pflug c . T ., Emilie Johauua
Anna Wilhelmine Johaimctte Chrfftiaiie ; bem Tüncher Friedrich
Erkel e. T ., Wilhelmine Cai hart ne Margarethe . 16 . Juli : dem
Rentner Otto Budde e. T . Elise Di hin Maria . 17 . Juli : bem
Herrnschneibcr Lnbtvig Msnbvrf e. T ., Anna Maria : dem
Schlosser Wilhelm Becker e. S ., Wilhelm Carl ; bem Rentner
Conrad Vorbach e. T ., Gertrud Karoliue . 18 . Juli : deinMaurer -
gehülfen Friedrich Dey e. S ., .Hermann Emil Ludwig ; dem
Victualieuhändler Carl Landsiedel e . S ., Carl Wilhelm . 19 . Juli :
dem Agenten Otto Engel e . S .

Aufgeboten . Taglöhner Ludwig Keim hier und Elisabeth , geb .
Menk , Wittwe desStreckeliarbetters Wilhelnt Klersy hier . Schloyer -
gehülfe Joseph Philipp Müller hier und Elisabeth Kessels hier .
Krankenwärter Robert Schulte hier und Catharine Wilhelmine
Henriette Endlein hier . Bäckergehiilfe Carl Heinrich Großmann
hier , vorher zu Dotzheim , und Auguste Marie Fink hier . Hotelier
August Karl Gustav Wagner zu Lausen in Bayern , vorher hier ,
und Frieda Schranner zu Laufen , vorher hier . Schutzmann

Bermann
Richard Seiler zu Lübeck itttb Wilhelmine Lisettc

attiger zu Lübeck . Metzger Samuel Bcudix zu Recklinghausen
inWestfalcn und Recha Straußhier . Oberlehrer Dr . phil . Johann
Philipp Rostmann und Emma Kveuemann hier .

Verehelicht . 18 . Juli : Herrnschueidergehnlfe Johannes Strantz
hier mit Lina Brauch hier ; Herrschaftskutscher Johann Dienst
hier mit Philippiue Wilhelmine Auguste Fuhr hier .

Gestorben . 18 . Juli : Carl Wilhelm , S . des Maurers Carl Deuz ,
7 M . 4 T . 19 . Juli : Uuverehel . Kaufmann Ludwig Liidecking ,
54 I . 26 T . ; Wilhelm Heinrich , S . des Lackirergehülsen Georg
Lincker , 4 M . 22 T . ; Gertrude , T . des Küfergchülfen Peter
Kröter , 1 M . 19 T . ; Schlosserlehrling Heinrich Bauerfeld , 14 I .
9 M . 15 T . 20 . Juli : Johannctte , geb . Kaltwasser , Wittwe
des Kutschers Conrad Husch, 62 I . 10 M . 26 T . ; Philipp Carl ,
S . des Chorsängers Adolf Behnke , 6 M . 18 T . ; Wilhelm Theo¬
dor Georg , S . des Schriftsetzers Georg Rühl , 4 M . 1 T . ;
Carl Wilhelm Heinrich , S . des Herrnschneidergehnlfen Raymund
Procow , 9 M . 9 T . ; Marie Anna , T . des Glasers FranzJltzig ,
11 I . 9 M . 5 T .

Morgen Samstag , von Vormittags 7 Uhr ab , wird das
bei der Untersuchnng nunderwerthig befundene Fleisck )

einet Kuh zu 35 Pf . das Pfd .
unter amtlicher Aufsicht der unterzeichneten Stelle auf der Freibank
verkauft . An Wiederverkäufer ( Fleischhaudler , Metzger , Wurstbereiter
und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden .

__________Städtische Schlachthaus -Verwaltung .

Christlicher Arbeiter - Verein
.

Sonntag , den 23 . er . :

2 . Stiftungsfeier .

Programm r
1 . Begrüßung der Fest gaste 2 Uhr im Ev . Vereiushause .
2 . Fesigottcsdienst (Bergkirche ) 3 Uhr , Herr Pfr . v . Andel .
3 . Gemeinsamer Spaziergang 4 Uhr .
4 . Gesellige Nachfeier ' /-6 Uhr im Ev . Vereiushause .

Arbeiter und Arbeiterfreunde aus allen Stände »
find als Gäste willkommen . 502

Ev . Vereinshaus .

Sonntag , den 23 . er ., 2 Uhr : Begrüßung der auswärligeu

g :stgäste des Christlichen Arbeitervereins . */i6 Uhr : Zur Feier des
tiftungsfestes : Familienabend . Jahresbericht des Vorsitzenden .

Ansprachen hiesiger und auswärtiger Redner . Die Glieder der ev .
Gemeinde sind freundl . eingeladen . Eintrittskarten sind im Vereins¬
haus erhältlich . 502

Mieth - Bertraae
vorräthig im Tagblatt - Verlag , Langgasse 27 .

Ungar .
Orchester .

Ungar .
Orchester .

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schelienberg
’
scbe Hof - Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .
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Verantwortlich für die Redaction : W . Schulte vom Brühl ; für bett Anzeigentheil : I . V . : I . Ebert , Beide in Wiesbaden .
Rotationspreffen - Druck und Verlag der L . Schellenberg

'
scheu Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden .

© © © NA ©

12397

'
Wiesbaden , Langgasse 87 .

- tzS - Ein wiekel - S eiden - Papi ere

( weiss und farbig )

von 500 Bogen üb jedes Quantutä ,

• ehr preiswürdig die L . Sehellenberg
’
s ehe Hof - Buehdruekerei )

Aecht franz . Cognac
von J . Dupont & Co . in Cognac ,

Originalfüllung und Stopfcnbrand , per Fl . zu Mk . 4 und Mk . 6
empfiehlt 14951

Philipp Veit , Weinhaudluug ,
8 . Taunusstraße 8 , und 9 . Adelhaidstraste 9 . I

OOOOOOOOOO o ooooooooc

X Divandecken
,

8
¥ 3 Meter lang , mit Fransen , 91

0
14 Mk . per Stuck ,

empfehlen 8698 ? i
0 J . & F . Suth , Wiesbaden , 0
Q Friedrichstrasse IO . ä

OOOOOOOOOO O OOOOOOOOG

Kartoffeln , Grabtttstratz/S .
HIILJIJ .IU1 .HJJ11L. 1 * '

KoIIä .iftfli . ZsehiireinigiinffsniitteL
Preisgekrönt . Paris , Brüssel , Anlwerpen , Amsterdain , Kimberley . Man probire dieses viel gerühmte Mittel von

A . Friederich , Königs . Niedert . Hofzahnarzt , Arnheim ( Holland ) .
Niemals werden Sie andere benutzen , diese allein entsprechen allen Anforderungen , um feilte Zähne schön rein und gesund

zu halten . (K . a . 37/7 ) 185
Vorrallug in Wiesbaden bei den vornehmsten Coiffeur ? .

K .

iRlieinisdie Hans - ii
. Kiidiengeräthe- Falirik

1 . 35

von Alt .

Kitzckisk » , g ' S ;
M mit doppeltem

. 50

6 . 50

Pctroleamöfen,
Rund - und Flachbrenner ,

ftmtuslwdjer
mit 7 Flammen äußerst practisch ,

Md . 1 . 30

DM - Wiins M Fübritzleiskii. - Nm prima WM unter Garantie .

Größtes Geschäft Wiesbadens in dieser Art .

MMKörbe
in nur bester Arbeit n . Qualität , besonders billig .

Gießkannen schwerem Blech , von
'

Wninen - Gießkannen ,
fci,t Ia % lt J

MsenMnke , Mk .

MMaiocken , DratMeckel .

Maftremer MÄ @ niaiOe ' mit
Mk .

Taiiette - Gimä , & Sirt - mit Mk .

MasserkeM Emaille , von
Vnma M

ßndltönfp garautirt nicht abspringend ,
giUUJlupir , aus einem Stück .

in Emaille , -groß , Mk .

Kdffmmdlm , SÄ ’ " 1 Md .

WdcimWm Mandeln 2C. w .

KeWmdmdslhdim , g ' " Md .

KisHrödde
] — bester Construction , garautirt solide

1 . 80 » ■ 25 .
-

2 . 25

KülhemUge » , Md . 2 . 80
UtllfilhnthMI 3,nt < n,it Eiseitsuß , von Mk . 1 . —
tJpiilUUlUH in bester Emaille von Mk . 1 . 50

KiWadmannen mit ^isenfuß ,
« Md . 10 -

Kidder - KOmidde »
_

Holzboden , Mia . V .

lltlnfrfltnnfp aus schwerstem Eisenblech ,
KvUsiifiv ^ sr dopp . verzinkt , nicht rostend , MK . 3 . 50

Wtoriütiiren Ständer , billig .

Meftr , Gkdeln u . KUet , nur beste Waare .

MnerWeldniWne
MK . 2 . 50 mit 3 , 4 und 5 Schalen ,

» « Md . 2 . 50 . . .

Mtinongel ,
beste Qualität ,

MK. 24 .
—
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( Schluß ) ( Nachdruck verboten .)

Unr eine Halde Ktnnde !
Noma » von A . Mordtmann .

„ So ist cs beim auch billig , daß sic Aufschluß erhalten
über die wunderbare Fügung des Schicksals , die heute nach

langen Jahren den bis vor Kurzem unbekannt gebliebenen
rechtmäßigen Besitzer der Clifforlschen Güter wieder in sein
Erbe zurückführt . Damit aber hängt es folgendermaßen
zusannuen :

Zu Beginn dieses Jahrhunderts war Sir Reginald , der

zwölfte Lord Clifford , Besitzer von Ravenscliff ; er hatte zwei
Söhne , Edward und Alfred , von denen der letztere der

Stammvater der jüngeren Linie wurde . Der ältere , Edward ,

hatte abermals zwei Söhne , Robert und Harry . Der jüngere
derselben , durch eine traurige Erfahrung verbittert , nahm
Kriegsdienste und focht tapfer in der Krim ; seit der Schlacht
bei Balaaklawa vermißt , galt er für tobt , und mau hörte
im väterlichen Hause nichts mehr von ihm .

Auch Sir Robert verblich eines plötzlichen Todes uitb

hinterließ seine Wittwe in Umstänben , die ein Wieder¬

aufleben des Geschlechtes erhoffen ließen . Da geschah es

durch eine wundersame Schickung , daß in derselben Nacht ,

welche diese Hoffnung erfüllen sollte , Harry , der nicht , wie

man allgemein glaubte , tobt war , im Dorfe bei bein Vikar ,

Herrn Noel , erschien uitb bort Kunbe von dem erhielt , was

auf dem Schlosse vorging . Es ist auch nicht unbekannt ,
was geschah ; dem Hause Clifford wurde ein Erbe , der fünf¬
zehnte Träger des Titels , geboren , und als die Glocken das

freudige Ercigniß verkündeten , eilte Harry fort , um nie

wieder von sich hören zu lassen . Er war abermals ver¬

schollen . Wie ganz anders würde fein Schicksal sich ge¬

staltet haben , wenn er nur noch eine halbe Stunde im Dorfe
geblieben wäre . Denn , ihr wißt es ja , das Knäblein , das

Lady Rovena geboren , verstarb eilte halbe Stund nach seiner

Geburt , und mit ihm , so glaubten wir Alle , erlosch die

ältere Linie der Cliffords , und die Güler fielen an die

Seitenlinie .
Mein Vater , bet Oheim von Robert und Harry , damals

schon hochbetagt , trat die Erbschaft an ; auf ihn folgte ich
als der älteste seiner Söhne , und nach mir würde mein

Neffe , Viscount Elthorpe , Titel und Besitzungen der Cliffords
geerbt haben , wenn nicht mittlerweile aus Dcuffchland eine

Kunde zu uns gedrungen wäre , die mit einem Schlage . Alles

änderte .

Harry hatte dort in einem weltvergessenen Städtchen das

echte und dauernde Glück gefunden , das ihm in der großen
Welt versagt geblieben war . Aus der Ehe mit einem vor¬

trefflichen Mädchen war ihm ein Sohn geboren — ein kraft¬
volles und tüchtiges Reis der Cliffords — hier seht ihr ihn
(minutenlanger , stürmischer Zuruf unterbrach den Redner ) ,
der , früh eine Waise geworden , ohne eine Ahnung von den

Ansprüchen , die er erheben durfte , sich in einer schwierigen
Lage um Beistand an seine , wie er glaubte , mächtigen eng¬

lischen Angehörigen wandte . - ~

Was ich, da ich dies erfuhr , zu thun hatte , war mir

klar . Die Ansprüche des neuen Familiengliedes wurden ge¬

prüft , und da wir fanden , daß er wirklich der Sohn des

verstorbenen Harry wäre , so ließen wir ihm nicht nur unsere
Protektion , auf die er gehofft hatte , angedeihen , sondern er¬

hoben ihn an die Stelle , die ihm zukam , die Spitze des

Hauses , und setzten ihn in sein väterliches Erbe ein .

Und nun lasset noch einmal das echt britische Hurrah zn

feinen Ehren erschallen , und bann mögen die Festlichkciten -

bcginnen , welche diesen Freudentag verherrlichen sollen .
"

Wieder und wieder erbebten die Gewölbe der mächtigen
Halle von dem Zuruf der erregten Menge , und dann strömte

Alles hinaus , um an den seit Wochen vorbereiteten Festlich¬
keiten theilziinchmen .

Mehrere Tage vergingen in freudiger Erregung ,
dann kehrte Alles wieder in das gewohnte Geleise zurück .

Elthorpe verließ mit seiner jungen Gattin Schloß Ravens -

diff , um den Posten anzutretcn , den der mächtige Familien -

cinfluß der Cliffords ihm ohne Mühe verschaffte . Der alte

Lord wollte nichts von den glänzenden Anerbietungen hören ,
die Norbert ihm machte . „ Es sei genug , mein Junge , daß
ich so lange von dem Deinigen

'
geschwelgt habe, " sagte er .

„ Ich bin in meinen jüngeren Jahren ein guter Haushälter
gewesen , und Ostindien hat an mir seinen alten Nus be¬

währt . In meiner Villa auf Wight werde ich ein sorgen¬
freieres Leben führen als Du hier in Ravenscliff .

"

Das aber konnte er nicht verhindern , daß Norbert für
Maud eine reiche Mitgift aussctzte , für den Fall , daß sic
einen Mann ohne Vermögen wählen sollte . Er dachte dabei

au Doktor Ebelt . Maud sträubte sich gegen seine Groß -

mnth , aber sie gab nach , als er ihr offenherzig sagte : „ Liebe

Cousine , ich habe keine Sympalhicen für den Mann , der

Dich fesselt , aber er ist Sophiens Pflegebruder , und ich weiß
feine andere Art , wie ich ihr Andenken ehren könnte , auch

ist er wohl etwas anders geworden , seitdem ihn so schwere
Schicksale getroffen haben .

"

Maud schüttelte den Kopf . „ Anders ? In feinen Ueber -

zeugungen ? Das wird er nie ! Er würde dadurch in meinen

Augen auch nur verlieren . Aber ernster ist er geworden ,
fast düster ; das Schicksal seines Vaters lastet schwer auf
seiner Seele .

"

„ Wie könnte es anders sein ? "
entgegnete Norbert gedanken¬

voll . „ Und doch war es gut , daß Ebelt sich dcm irdischen

Richter und einer Zukunft , die ihm mit ihren nagenden
Selbstvorwürfen zur Hölle werden mußte , durch Selbst¬
mord entzog .

"

Beide schwiegen eine Weile , dann begann Norbert noch
einmal : „ Du hast eine schwere Aufgabe vor Dir , Maud ;
wirst Du sie durchführen können ? "

„ Ich hoffe es,
" sagte sie beinahe demüthig . „ Wenn ich

irre , so irre ich wenigstens mit dem Manne , den ich liebe .
Und das Eine , was ihm Noth thut , gebe ich ihm gewiß :

Ein Weib , das ihn versteht .
"

„ Aber Du , — wirst Du glücklich sein ? "

„ Wenn ich ihn glücklich sehe — ja ! "

In dem von uralten Bäumen und üppig loiidjernbem
englischen Gehölz beschatteten Parke von Ravenscliff saß

an einem mit blendendem Damast gedeckten Tische eine An¬

zahl fröhlicher Menschen lachend and plaudernd bei einander .

In den gefüllten Kelchgläsern perlte der goldige Wein , und

ein alter Herr , der ein blondes Kind auf seinen Knieen

wiegte , das noch sehr der Unterstützung beim Balanciren

seines kleinen Körpers bedurft und besser in die Arme

einer Kinderfrau gepaßt hätte , als in die Hände eines

Mannes , wurde von allen Seiten veranlaßt , mit seinem
Glase an die Gläser der Ucbrigen anznstoßen . Man feierte
ein fröhliches Wiedersehen . Kayscrling war vor einigen
Tagen auf Ravenscliff angelaugt , um , den Wünschen seiner
Kinder Folge gebend , den Rest seines Lebens im Familien¬
kreise seiner Tochter Elisabeth znznbringeii . Er hielt fein
erstes Enkelchen vorsichtig auf dem Schooße , und vorsichtig
berührten seine Hände den kleinen Körper , als befürchte er ,
das winzige Gcschöpfchen bei unvorsichtiger Berührung zu
zerbrechen . Ebenso vorsichtig stieß er an ; lächelnden Mundes ,
die Augen immer auf das feiner Obhut auvertrcmte Kind

gerichtet — ganz Großvater . Er sah sehr gealtert ans ,
und in seinen sonst so strengen , harten Augen lag ein nach¬

denklicher weicher Blick der Milde , der ihnen sonst nicht eigen
gewesen war .

„ Heute sind wir doch lauter glückliche , frohe Menschen
bei einander, " sagte Valeska , die , neben Elthorpe sitzend , be¬

müht war , einen kleinen bansbackigen Buben , der wohl erst
vor Kurzem gelernt hatte , auf eigenen Füßen zu stehen , in

seinem Bestreben , das wankende Gleichgewicht festzuhalten ,
zu unterstützen . „ Ich wünsche jetzt , eine würdige Gattin und

Mutter " — ihr Eheherr hielt ihr den Mund zu — „ nur noch für
die Zukunft meines Kindes zu sorgen . Ich selbst bin , was

mich anbelangt , völlig befriedigt . Was sagen Sie zu einem

Plane , der mich seit einiger Zeit beschäftigt , Herr Kommerzien -

rath ? Wäre es nicht reizend , wenn Sie sich daran gewöhnten ,
in meinem drallen Buben dahier den zukünftigen Gatten

Ihrer kleinen Enkelin zu erblicken ? Was meinst Du dazu ,
Elisabeth , möchtest Du meinen Henry als Schwiegersohn
haben ? Er verspricht ein schneidiger Kerl zu werden .

"

„ Wenn Sophiecheu einst damit einverstanden ist, " ent »

gegnete Elisabeth mit ihrem sanften Lächeln , „ aber auch nut
dann . Ich selbst habe einst zu schwer unter der unbefriedigten
Sehnsucht nach meinem Manne gelitten , der mir ja Anfangs
durchaus nicht gefallen sollte , als daß ich die gleiche oder

eine ähnliche Qual meiner Tochter bereiten möchte .
" Sie

wechselte mit ihrem Gatten einen innigen Blick der Liebe ,
der einem Fremden die Ueberzeugnng aufgebrängt hatte ,
er habe es hier mit einem soeben verlobten Brautpaar
zu thun .

„ Sollte man nicht meinen , Lennox unb Elfin vor sich
zu haben ? " bemerkte Kayscrling lächelnd . „ Schämt euch
doch , ihr alten Leute , daß ihr eurer Gefühle sogar in

Gegenwart Dritter nicht Herr werden könnt ! Man sieht so
recht , daß ihr im gefühlsseligen Deutschland groß
geworden seid . Was sollen die kühlen , gemessenen Eng¬
länder zu diesem Blicke sagen , den ihr soeben miteinander

gewechselt habt ! "

„ Was Sie uns von Elfi » und Lennox berichtet haben ,
spricht aber nicht eben für bie Kühle und Gemessenheit der

Engländer, " wandte Valeska neckend ein . „ Wenn ich mir

unseren Onkel Menlengracht vorstelle , als segnenden Helden -

vatcr , und seinen Protest gegen eine Herausgabe des Braut¬

paares mir wiederhole , so könnte ich Lachthränen weinen "

— setzte sie lustig hinzu . „ Onkel erklärt vor der Hand das

Paar diktatorisch für sein Eigenthurn,uud der Herr Kommerzien -

rath ist bis aus Weiteres an Elisabeth vermiesen . Ist daS

nicht reizend ? "

„ Menlengracht ist jetzt völlig einverstauben mit bem

zukünftigen Gatten feiner Pflegetochter, " entgegnete
Kayseri ing , „ namentlich imponirte es ihm , baß Lennox , trotz -

bem er nichts weniger als ein Bekehrter , sondern noch immer

bei alte Skeptiker ist , alle Hänbe über ben kindlich frommen
Sinn , die weltfremden Ansichten seiner kleinen Braut breitet

und die Behauptung aufstellt , wenn Elfin je ihren Kinder¬

sinn und ihr naives Wesen verlieren sollte , so verliere sie
für ihn ihren größten Reiz . Er soll Thränen der Rührung
im Auge gehabt haben , als er diesen Ausspruch that , und

das will viel sagen bei Lennox , dem — Dreiviertelheiben .
"

Hier wurde das Gespräch durch einen Diener unter¬

brochen , der einen Bries überbrachte .

„ Ans Deutschland, " sagte er mit einem vielsagende »

Blicke .

„ Von Maud ! " rief Valeska , an die der Brief abreffirt
war . Sie las ihn nach einem herzlichen Blicke auf Mauds

gleichfalls anwesenden Vater laut vor .

Maud wiederholte in diesem Briefe alles Das , - was

Kayscrling schon mündlich berichtet hatte , und schloß mit ben

Worten :

„ Was mich selbst anbelangt , so bin ich gewiß nicht
weniger glücklich als Elfin und Lennox . Freilich werdet

ihr das nicht verstehen — am wenigsten Papa . Ich be -

rufe mich zur Erklärung meines Glückes aus den Ausspruch eines

großen Prcußcnkönigs , in dessen Lande ich jetzt lebe und der

einst gesagt haben soll : „ Laßt doch Jeden nach seinerFayon
selig werden .

" Ein großes Wort ! Denkt an mich , wenn e8

euch bann unb wann eiufallcn sollte ! Ich bin in dem

Laude dieses Preußenkönigs nach meinerFa ? on selig geworden !

Für meinen Mann bin ich der Inbegriff großmüthigster ,
selbstlosester Weiblichkeit ; sein guter Engel , wenn er irrt .

Er betet mich geradezu an ! Ich war nun einmal von je
eine exccntrische Natur unb hätte mein Glück auf alltäg¬
lichem Wege nie gefunben . Jetzt lacht es mir so schön wie

die liebe Gottessonne , die auf meinen Briefbogen scheint ,

während ich schreibe . Wenn ihr ihn gelesen habt , diese »

Brief , bann glaubt an mein Glück unb holt Sekt , meinen

Lieblingswein , unb trinkt barauf , daß es immer so bleiben

möge .
"

Wenige Minuten später stauben bie silberhalsigen Flaschen
auf bein Tische , bie Pfropfen knallten , unb die Gesellschaft
stieß an , daß die Gläser leise klirrten ; auf das Wohl
einer kleinen Frau im fernen Deutschland und auf ihr
Glück . — Dann gedachte man auch einer stillen Tobten . . .

Nerrmschies .

* Wie entstehen Gerüchte ? So fragt die „ Königsberger
Allgeni . Ztg .

" unb ertheilt gleich die Antwort darauf : „ Ein ganz
werkwürdiges Ereigniß hat sich am Sonntag in der Stadt Königs¬
berg abgespielt . Bei dem schönen Wetter war beinahe die gan «
Stadt ausgeflogen . Per Bahn , Wagen , zu Pferde , Stahlroß imo
per Dampfer hatteJedcr ben Strand , den Wald ober wenigstens die
Hufen ausgesucht . Unter ben Zurückgebliebenen aber verbreitete sich in
den Mittagsstunden ein unheimliches Gerücht . Von Mund zu Munde
pflanzte sich die Kunde fort , daß einer der Touren -Dampfer auf beut

Haff untcrgegaugen fei . Weit über bie Grenzen bet Stabt bis nach
Kranz brang das Gerücht unb ries überall eine große Panik hervor .
Daß bas Erzählte wahr sei , daran konnte man nicht zweifeln , traten
doch bie Einzelheiten des „ gräßlichen Unglücksfalles

" mit aller Be¬
stimmtheit auf . Und was erzählte bas Gerücht ? Auf dem Toureu -
dampfer „Expreß

" fei der Kessel geplatzt , das Schiff in zwei
Theile geborsten unb sosort untergegangen . Bon den circa 120
Passagieren feien 17 nur gerettet worben , alle Übrigen wären
ertrunken . Später kam die Kunde , nicht der Dampfer
. Expreß " fei untergegangen , sondern der Dampfer „ Germania "

,
und zwar infolge einer Kollision . Die Zahl der Ertrunkenen
wurde diesmal auf en . 140 Personen angegeben . Man kann sich
kaum denken , welche Bestürzung diese Nachrichten in der ganzen
Stadt hervorriesen . Ganze Truppen von Menschen zogen nach der
Grünen Brücke , um die neuesten Nachrichten über den Unglückssall
zu hören . Gerade am letzten Sonntag war der Vergnügungs -
Schiffahrtsverkehr ein sehr starker — unter Anderem harten zahl¬
reiche Vereine , wie der Kricaeroerein und bie hiesige Tischler - Innung ,
Vergnügungsfahrten ins Haff unternommen — uitb gar viele gab
es in der Stadt , die Angehörige oder Freunde auf einem der durch
das Gerücht zum Untergang gebrachten Dampfer hatten . Das
Telegraphenamt wurde falt gestürmt , Hunderte von Personen be¬
gaben sich aufs Polizeipräsidium , andere fuhren sofort nach Pillati ,

uni dort Erkundigungen über den Schiffsunsall einzuzieheu .
An der Grünen Brücke sammelten sich Tausende von Menschen ,
unb herzergreifende © eenen spielten sich ab . Weiber heulten unb
schrieen , daß sie ihre Männer verloren , nubere meinten vor
Mitgefühl — kurz es war eine Scene geradezu herzzerreißenden
Jammers unb Elends . Was aber war die Ursache solchen
Jammers ? . . . . Nichts ! absolut nichts ! unb zum dritten Male :
nichts ! ! Kein Dampfer war untergegangeu , auf keinem der Kessel
explodirt , keiner mit einem andern zusammeugestoßen , sämmtliche
Dampfer hatten bei dem prachtvollen Weiler unb dem ruhigen Haff
sehr gute Fahrten gehabt , unb alle sind mit allen Passagieren in
bester Verfassung im hiesigen Hasen wieber angekommen . Die Polizei
hat sich redliche Mühe gegeben , ben Urheber des Gerüchts zu ent¬
decken , welcher bie ganze Stabt btt Sonntagsruhe beraubte — es
ist nicht mit Sicherheit gelungen . Man sagt : ein Arbeiter habe
aus Scherz einer alten giau bas Märchen anfgebnnbcn , unb dadurch
sei bas Gerücht entstauben . Aber : „ man sägt ! "

. . . wer wird
nach solchen Etsahrnitgen aufs Hörensagen noch etwas geben wollen !
Vielleicht war der Mond Schuld daran . . . „ er kommt der Erb '

oft näher und macht die Menschen toll " — sagt Shakespeare .
Jedenfalls befand sich infolge einer falschen Gerüchts unsere Stadt
der reinen Vernunft unter dem Zeichen des reinsten Gegentheils .

"

Nerrerschirnrire B « cher .

Kurze Anleitung zum Zimmerturnen . Von Sanitäts -
ratbvr . I . Ritsche , Fürstl . Pleßscher Bruuncnarzt in « alzbrnnn .
3 . veränb . Anfl . Mit vielen Abbildungen im Text . Prs . 60 Pf
( Berlin W . Kolheuerstr . 38 . Alb . Goldschmidt .)

Ans geistigen Werkstätten . Sammlung gemeinnütziger
und volksbildenber Vorträge . Hest 12 . Ursachen unb Ziele der

Frauenbewegung . Von E . Gnauck - Kühne Mit einer statistischen
Tafel . ( Berlin W ., Aorkstraße 44 , Richard Lesser , Verlagsbuch¬
handlung .) PrS . 1 Mk .

Jllnstrirter Reise katalog . Verzeichniß bewährter
Reisehandbücher unb Führer , Rcisebcschreibungen , Pracht¬
werke , Atlanten , Konversationsbücher 2t . Ausgabe 1898 .

Herausgegcben unb verlegt von K . F . Koehler in Leipzig . 64 Seiten . 8 ®.
Das Paraguayfieber . Eine kolouial - vathologisch - satiriich -

kritische Abhandlung von C . F . E . Schultze sRatzeburgj . ( Bremen ,
Konimissionsberlag von Karl Schünemann .)

Engelhorns allgemeine Roman - Bibliothek .
9 . Jahrg . Sb . 13 unb 14 . Zwischen Lipp ' unb KelcheS -

ranb von Charles be Berkeley . Bb . 15 . Mein erster
Klient unb andere Geschichten von Hugh Conway .
Bb . 16 . Auf steinigen Psaben von Leon deTinseau .

„ In guter Hut
"

, Roman von Scanne Ma,ret . Bb . W .

„ Das Kinb " von Ernst Eckstein . Prs . s. b . Bb 50 Pf .

( Stuttgart , I . Engelhorn . ) .

Dar Reich Judäa im Jahre 60 0 0 (2241 christlicher Zeit¬

rechnung ) . Roman von Max Osterberg - Berakoff . Verlag :
Druckerei unb Verlagshaus Stuttgart , vr . Foerster unb Co . 1893 .

„ Die Heilquellen unb ihr Werth .
" Was bie Aerzte

herüber denken ! Ein balneologisches Hand - und Nachschlagebuch
für Publikum und Aerzte . Mit einem Vorwort vom Mcdizinal -

rath vr . E . H . Kisch , k. k. Uuib .-Profeffor in Prag , birig . Hospttals -
imd Brnnneuarzt in Marienbab . Herausgegebeu von Julin ?
Popper , Eigenthnmer unb Rebakteur bes „ Jllustrirten Babe -
Blatt "

, Verlag von Adolph W . Künast , k. und k. Hosbuchhandlung ,
Wien , 1893 .

Zur Entstehung der Cholera und ein Rath zur VeV
Hütung derselben . Von Hosrath vr . n >eck. R . Telschow , Hof -

Mbnargt weil . Sr . Majestät des Kaisers Friedrich III . ( Berlin S . W .,
Will -elinstraße . Friedrich Stöhn .)

Lesesrüchte aus Sylvester Jordans „ Wande¬
rungen

"
, mitgetheilt von Friedrich Schaefer , Bürean - AsststentkN

an der Murhardschen Stadtbibliothek . ( Kassel , Verlag von G .
Th . Fisher u . Co .)
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Amtliche Anzeigen MM

Polizei -Berordnnng .

Auf Grund der § § 6 , 11 und 17 der Verordnung vom
20 . September 1867 ( G .- s . S . 1529 ) bezügl . der §§ 137 und 139
des Landesverwaltuugsaesetzes vom 30 . Juli 1883 ( G .- S . S . 195 )
Verordne ich unter Vorbehalt der Zustimmung des Bezirks -
Ansschuffe « für den Umfang des Regierungsbezirks Wiesbaden ,
daß die Bestimmungen der Polizei - Verordnung vom 21 . Januar
1888 ( Reg .- Amtsbl . 1888 , S . 23 ; AmtSbl . für den Stadt - und
Landkreis Frankfurt a/M . 1888 , S . 24 ) , bctr . die Beibringung von
Gefundheitsscheinen für die zur Beförderung nach den Nordseehäfen
bestimmten Wiederkäuer und Schweine , sowie die Ergäuznngs -
bDimmnngen vom 13 . Oktober 1888 ( Reg .- Amtsbl . S . 355 ; Amtsbl .
Frankfurt a/M ., S . 479 ) mit dem Tage dieser Veröffentlichung
außer Kraft treten .

Wiesbaden , den 30 . Juni 1893 .
gez . Der Königliche Regierungs -Präsident .

Pfeiffer & Co . , Bankgeschäft ,

Langgasse 16 , 1 . Stock , Wiesbaden ,
halten sich zur Besorgung aller Bankgeschäfte
Unter Zusicherung billiger und reeller Bedienung bestens

empfohlen .

Von dem sog . alten Walluferwcg No . 9075 b des Lagerbnchr
soll der zwischen den Grundstücken Na . 5686/5687 des Lagerbuchs
und deut Kaiser - Fricdrich - Ring belegene Theil eingezogen werden ,
womit sich die Eigenchiimer der auf diesen Wcgtheil anstoßenden
Grundstücke einverstanden erklärt haben . Es wird dieses Vorhaben
hierdurch zur öffentlichen Kcnntniß gebracht , mit der Aufforderung ,
Einsprüche hiergegen binnen vier Wochen bei dem Magistrate hier
schriftlich einzureichen . Die bezügliche Zeichnung ist im

'
Rathhause

auf Zimmer No . 55 während der Vormittagsdienststundeu zur
Einsicht ausgelegt . *

Wiesbaden , den 15 . Juli 1893 .
Der Magistrat . In Vertr . i Körner .

Bekanntmachung .

Samstag , den 22 . Juli er . , Mittags 1 Uhr ,
werden in dem Verfteigerungslokal Dotzheimer -

ftraße 11/13 hier :

1 Eich . - Kleiderfchrank , 1 Cich . - Bücher -

schrank , verschied . Porzellan und Glas -

waareu , darunter 1 Speise - Service , div .
Damen - Garderobestücke u . A . m .

öffentlich zwangsweise versteigert . 459

Die Versteigerung findet bestimmt statt .

Wiesbaden , den 21 . Juli 1893 .

Salm ,
Gerichtsvollzieher .

Vorstehendes wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht .
Wiesbaden , den 10 . Juli 1893 . *

Königliche Polizei - Direction .

Bekanntmachung .
In der Zeit vom 16 . bis einschließlich 30 . d . M . kann unter

den Eichen außerhcrib des von der Schützen - Gesellschaft eingesriedigten
Platzes zur Abhaltung von Waldfcsten kein Platz abgegeben werden .
Auch dürfen in dieser ^ eit daselbst außerhalb des eingesriedigten
Platzes keine Verkanssstande , Schicßstände re . aufgcschlagen werden .

Wiesbaden , den 13 . Juli 1893 . Der Magistrat , v . Jbell . *

Bekanntmachung .
Die berichtigte Liste der stimmfähigen Burger liegt vom 15 . bis

30 . d . M . iiii Rathhaus , Zimmer No . 6 , während der getvöhnlichen
Büceaustundeu zur Einsicht offen . Während dieser Zeit kann jedes
Mitglied der Stadtgemeinde gegen die Richtigkeit der Liste bei dein
Magistrat Einwendung erheben . *

Wiesbaden , den 14 . Juli 1893 . Der Magistrat , v . Jbell .

Bekanntmachung .
Der Flnchtlinienplan für die Bicrstadterstraße von der Paulinen -

bis zur Garteustraße hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde
erhalten und toird nunmehr im neuen Rathhaus , 2 . Obergeschoß ,
Zimmer No . 41 , innerhalb der Dienststnnden zu Jedermanns Einsicht
offen gelegt . Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes von , 2 . Juli 1875 ,
betreffend die Anlegung und Veränderung / von Straßen rc . , mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen
diesen Plan innerhalb einer präclusivischen , mit dem 13 . d . M . be¬
ginnenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich auzu -
bringen sind . *

Wiesbaden , den 8 . Juli 1893 . Der Magistrat , v . Jbell .

Ansschreibc » .
Die seither von Herrn Heinrich Werte inneaehabten Laden und

Wohnräninc in dem früher Rohr
'
schen Hause Goldgasse 10 , bestehend

in einem Laden ( nach der Mctzgergasse belegen ) mit einem Laden¬
zimmer , ferner 3 Wohnzimmer » , 1 Cabinet , 1 Küche im 1 . Stock ,
sowie eine Kainnier im Speicherraum , 1 Holzstall und dein im
Vorderhaus belegenen ganzen obersten Speicher , sollen auf
1 . October d . I . anderweit vermicthct werden . Reflectanten wollen
ihre diesbezüglichen Angebote bis spätestens zum 15 . August d . I
beim Stadtbauaint , Zimmer No . 41 , ein reichen , woselbst auch die
Bedingungen während der VormittagS - Dieuststuuden zur Einsicht
offen liegen . *

Wiesbaden , den 12 . Juli 1893 .
Da « Stadtbauaint , Abtheilnng 1. I , D . : Franz , Reg .- Banf .

Verdingung .
Die Lieferung von 60 m Gummischlauch von 30 mm lichter

Weite und 8 mm Wandstärke für den Canalreiniguugsbetrieb soll
vergeben urerden . Der öffentliche VerhandlungStag hierfür ist auf
Donnerstag , den 27 . Juli 1893 , Vormittags 11 Uhr , im Rathbanse ,
CanalisatiousLiireau Zimmer No . 58 , anberaumt , woselbst bis zu
der angegebenen Zeit die bezüglichen Angebote nebst Proben post¬
frei , verschlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen einzu -
reichen sind . Die Bedingungen liegen während der Dienststundcn
im Zimmer 58 des Rathhanses zur Einsicht aus und können daselbst
auch die für die Angebote zu benützenden Formulare in Empfang
genommen werden . *

Wiesbaden , den 18 . Juli 1893 .
Das Stadtbauamt , Abtheil . für Canalisationswesen . Brix .

Pckanntmachnng .
"

Für das städtische Krankenhaus dahier sollen an Stelle der
ursprünglich in Aussicht genommenen 180 Stück Betttücher aus
rein Leinen , ebensoviele Betttücher ans einem kräftigen halbleinenen
Stoff neu beschafft werden . Breite 160 cm , Länge 250 cm in fer¬
tig genähtem Zustande . Verschlossene Offerten unter Beifügung von
Stoffproben wolle man bis Montag , den 24 . Juki d . I ., Vormittags
10 ' / - Uhr , im Büreau des städt . Krankenhauses abgeben . *

Wiesbaden , den 20 . Juli 1893 .
Städt . Krankenbaus - Direction .

Bahnhofstrasse 6 . Geschäfts - Eröffnung . Hans v . J . & G . Adrian ,

Beehre mich die ergebene Mittheilung zu machen , dass ich Bahnhofstrasse 6

ein Magazin , verbunden mit Fabrikation
sämmtlicher technischer Hilfsmittel

der gesammten Heilkunde , Kranken - und Gesundheits - Pflege
eröflhet habe ; das Nähere besagt meine Preisliste , die Jedermann gratis zu Diensten steht .

Indem ich um geneigtes Wohlwollen ergeben st bitte und zum Besuche meines Geschäftes einlade , gebe ich
die Versicherung , dass ich durch streng reelle und prompte Bedienung das mir zugedachte Vertrauen würdigen werde .

Hochachtungsvoll

Kurz .

Aufforderung .

Alle Diejenigen , welche Ansprüche an den Nachlaß
der zu Dresden verstorbene » Wittwe Katha¬
rina Beckhaus , geb . Graft

'
, hier zu haben ver¬

meinen , werden aufgefordert , dieselben unter Nachweisung
der Berechtigung bei dem unterzeichneten gerichtlich bestellten
Nachlaßpfleger anzumelden . 14947

Cm-
. Kullmann ,

Rechtsanwalt ,

Wiesbaden , Louisenplatz 7 .

Aufforderung .

Alle Diejenigen , welche Ansprüche an den Nachlaß
des am 8 . Mai 1893 dahier verstorbenen
Amtsverwalters a . D . Heinrich Engel ans

Malchow zu haben vermeinen , werben anfgefordert , die¬

selben unter Nachweisung der Bcrechtignng bei dem unter¬

zeichneten gerichtlich bestellten Nachlaßpfleger auzumelden .

< x . Kiilliiiaiin
,

Rechtsanwalt ,
Wiesbaden , Louisenplatz 7 . 14948

Für Amatciire — Photographen .

Retonchirfarben für Negativ und Positiv ,
Abdecksarben ,
Glanzlasursarbeu zum Bemalen der Photo -

araphien
fiehlt billigst 12155

- /j 1 II . Kneipp , Goldgasse 9 .

zu bedeutend billigeren
Preisen . 8701

.9 *2•e _
o
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o

Me » SMhlig
verkaufe aussortirte
und zurückgesetzte

w . j
F

.

« 8
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Bnttermilch T Centli ftigal - M olker « 5737
K . Bargstedt , Faiilbriinnenstraße 10 .

Plakate :
„ Möblirte Zimmer "

,
auch aufgezogen , vor -

räthig im Tagbl . - Berl .

w Rur 1,00 Mark - Wy
vierteljährlich kostet bei der Post und ihren Briefträgern
( Zeitungsliste No . 4835 ) die verbreitetste aller in der

Provinz Posen erscheinenden Zeitungen der

„ Ostdeutsche Lokal - Anzeiger
"

Derselbe kommt werktäglich in großem Format zur Aus¬
gabe , berichtet schnellstens , zuverlässig und ausführlich auf
dem politischen , Handels - , landwirthschaftUchen und jedem
anderen Gebiete des Wirthschaftslebens , der Kunst u . s. w .
und wendet dem Feuilleton eine ancrkamU große Sorgfalt zu .

Seinen bedeutenden Leistungen , trotz des außergewöhnlich
billigen AbonncmentSpreiseS verdankt er seine große Ver¬
breitung außer in der Heimathprovinz ganz besonders in West -
Preußen , Ostpreußen , Pommern und Schlefim .

Diese intensive stetig zunehmende Verbreitung hat den
„ Ostdeutschen Lokal -Anzeiger " zu einem ganz vor¬
züglichen

Publikations - Organ
gemacht .

Prodeuurnmern u . Inserat « ,t - PreiS -Verzeichnitz
sendet aus Verlangen franco und gratis die

Haupt - Grpedition des
Ostdeutschen Lokal - Anzeigers in Kromderg . .

Frl . Jenny Otterberg , auth . Masseuse
u . Heilgymn ., aus Stockholm , behandelt Frauen II . Sinber für
Nerven - , Muskel - , Gelenk - n . Magen !., sowie Rheumat ., Fettsucht, .
Blutarmuth , Bleichsucht u . Migräne . Taunusstr . 25 , Gartenb . 2 l .

Italienische Rothweine .

1885er Bosehetto Fl . 0,75 Alk . bei 10 Fl . 0,70 Mkn
1888er Barolo „ 0,85 , „ 10 , 0,80 ,
188Oer Castelvetrano 1, — „ „ 10 „ 0,90 ,
1898er Piemonte „ 1,20 n „ 10 „ 1,10 „

allerfeinste Specialmarken aus den in Italien be¬

rühmten Kellereien des Barons Giovanni Spitalero
stammend . Die Weine dieser Kellereien wachsen am Fusse des
Aetna und übertreffen schon durch ihre viel bessere Lage
alle anderen ital . Weine durch ihren angenehmen , eigen¬
artigen und doch kräftigen Geschmack . Besonders
die Qualitäten obiger Specialmarken werden von keinen der
vielen angebotenen Bothweinen auch nicht annähernd erreicht

und bieten sie bei viel billigeren Preisen vollständig

Ersatz für die feineren Bordeaux - Marken .

Haupt - Depositair für Hessen - Nassau :

Willi . Meinr . Birck ,
Ecke Oranien - und Adelhaidstrasse . 14242

Weinkellereien : Adelhaidstrasse 41 u . 42 .

Niederlagen :
Ohr . Tauber , Droguerie , Kirchgasse 3 a ,
I . ouis Kimmel , Ecke Rüder - und Nerostrasse ,
Fh < Bein , Ecke Wcllritz - und Hellmundstrasse .

Todes - Anzeige

verschieden ist . 14932

Bacanter Jnspeetorpofte « .

Intelligente , im VeqsicheruugSfach bewährte Kräfte von einer
Militärdienst - und AuSsteuer - Verficherungs - Gcsellschast für Heffen -
Nassau gegen festes Gehalt und Reisediäten gesucht. Offerten unter
W' . K . 804 an den Togbl .-Verlag erbeten .

Fr . Strensch ,
Webergafse 40 , gegenüber der Saalgaffe .

NB . Handschuhe werden schön gewaschen und «icht gefärbt .

Die Beerdigung findet in aller Stille statt .

Der trauernde Hinterbliebene Vater

und Kinder .

Earl Aenx , Maurermeister .

Allen Freunden , Verwandten und Bekannten
die traurige Mittheilung , daß gestern Nachmittag
unser liebes Söhnchen ,

® arl ,

im Alter von 7 Monaten nach kurzem Leiden

Von einer hiesigen
Weingrotzhattdlung

wird ein durchaus zuverlässiger , selbstständig arbeitender Commis ,
welcher die doppelte Buchführung gründlich kennt , in der
Korrespondenz erfahren , sow . Kenntnisse der französischen Sprache
besitzt , zu sosortigeni oder baldigem Eintritt gesucht . Angenehme
unv dauernde Stellung bei steigender Salairirung . Schriftl .
Off . u . Angabe der Ansangr - GehastSansprüche sub « M . 3OS
an den Tagbl .- Verlag . 14920

Ein Brache mit Perlen « nd
Brillante »

in der Spiegelgaffe oder Langgasse zwischen 4 — 4 ' / » Uhr verloren
Abzugeben gegen gute Belohnung Romcrbad .

jWbV » Ein seidener Regenschirm mit Elfenbeinkrücke
und Monogramm M . 8 . ist am Bahnhof verloren

worden . Gegen Belohnung abzugeben Neuberg 2 .

Handschuhe , 14438

nur selbstverfertigte . Größte Auswahl , billigste Preise .
Garantie für guten Sitz nutz Haltbarkeit .

Verwandten und Bekannten die traurige Mittheilung , ■
daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unfern inniast - ■
geliebten Sohn , Bruder und Neffen , Heinrich Kanerfrld , |
nach einem kurzen , aber schweren Leiden am Mittwoch Abend I

zu sich zu nchmen . Um stille Theilnahme bitten die trauernde I
Mutter und Geschwister . Die Beerdigung findet am Samstag , I
Mittags 3 Uhr , vom Leichenhause aus statt . 14940 I

Franz Mach , Optiker ,
Schwalbacherstratze 19 ,

empfiehlt ein sinnreich constrnirtes

Pineevez , welches vorzüglich sitzt .

wer Reue Frühroscn -Kartoffeln , mehlreich und billig .
Untere Friedrichstraße 10 , Thorciug . l . 14030

Mädchen , welche Talent haben , können in kurzer Zeit das
Kleidermachen u . Zuschueiden gründ ! , erlernen Blcichstraße 1 , Part .
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